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Abonnements-Einladung. 


Unſere 


geehrten Leſer, namentlich die 
worden, 


auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 


nement auf 


unſere Zeitung recht bald er⸗ 


neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 


Stärke der 
reichhaltige 


Auflage feſtſtellen können. Die 
Fille des Materials, welches 


wir aus den politiſchen Tages⸗ 


ereigniſſ 
mer- und Reichstags-Berich 


ten, aus 
vinz ie ll 


bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ zen, vereinigt mit dem Bruderlande, hat Schweden 


aus den Kam⸗ 


5 


en, 


den lokalen und pro⸗ 
en Begebniſſen dar⸗ 


raphiſchen Depeſchen (auch über 
5 Schlffahrtsverkehy und anderen Nach⸗ 


richten, für l 
wir ein eigenes Büreau in Berlin Frei 8 
errichtet haben, iſt fo bekannt, daß wir es Vaterlandes zu vertheidigen “. 


deren ſchnellſte Uebermittelung 


uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 


1 * 


intereſſantes 


Sorge tragen. 
Der Preis der tä 


und ſpannendes Feuilleton 


glich zweimal 


erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 


trägt in 


Deutſehland auf allen 


Poſtanſtalten vierteljährlich nur 


1,50 Ma 


rk, in Stettin in der Expe⸗ 


dition monatlich 50 Pfennige, mit 
Bringerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem fo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 


eine ſolche 


von keinem andern hieſigen 


Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 


Getrei 
Fonds b 


blatt des glei 
öffentlicht und dieſe 


de-, Waaren⸗ und 
örſe bereits im Abend- 
en Tages ver⸗ 
achrichten daher den 


hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 


das allerſchnellſte 


** Berlin, 22. September. 


übermittelt. 
Die Redaktion. 


Deutſchland. 
Wie wir aus 


1 Quelle erfahren, iſt bisher über den 


eitpunkt der 


Wahlen ſowohl zum Reichstage wie 


um preußiſchen Landtage, wie das auch in der 
atur der Sache liegt, eine Beſtimmung nicht ge⸗ 


troffen. In 


Bezug auf die parlamentariſche 


Kampagne iſt bis jetzt nur in Ausſicht genommen, 
daß, wie üblich, der Reichstag in der zweiten 


Hälfte Noven 
und der pre 
des Jauuar 


geſetzgeberiſche we 


ſo dürfte ſich 
ſehen kaun, 
beſchränken. 
werden den 
ſchäftigen. 


Meſſina, 22. September. Der Erzbiſchof 


von Meſſina 
geſtorben. 


Spanien und Portugal. 


„Madrid, 22. September. 
prüſident Azcarraga ſowie der Finanzminiſter 


und 
über 
5 
allorca und 
den Papſt zu 
ſchafter beim 
Madrid 


der Juſti 


Kriegsgerichtsf 
erichts gegen S 
rogehbeL F aue 
oll wieder aufge 

l ift, daß S 


wieſen 
5 Das M 
einer Berathu 


auf Verlangen des 
Entlaſſung geben wolle in 
der Königin⸗Regentin, irgend 

inanzminiſteriums zu unte 


avarro Reve 


in 
Gene 
von G 


obi Harp; 
West rücken 


* 
en 


Tro 


die Angelegenheit der Exkommunikation 
inanzminiſters durch den Biſchof von 


u 


fieses Kampfes Draht wohlweislich nicht. 


iber, wahrſcheinlich erſt gegen Ende, 
ſiſche Laudtag in der erſten Hälfte 
zuſammentreten werden. Was das 

terial für den letzteren betrifft, 
daſſelbe, ſoweit man zur Zeit iiber: 
in der Hauptſache auf das Budget 
Vorlagen von größerer Bedeutung 
Landtag diesmal wohl kaum be⸗ 


Italien. 


Kardinal Guarino iſt heute Nacht 


Der Miniſter⸗ 


zminiſter beriethen geſtern Abend 


beſchloſſen ein Memorandum an 
richten, welches der ſpaniſche Bot⸗ 
Vatikan überreichen ſoll. 
September. Der oberſte 
das Urtheil des Kriegs⸗ 
empau wegen eines Fehlers im 
aufgehoben. Die Verhandlung 
nommen werden, weil nicht er⸗ 
‚Mmpan ein Anarchiſt ſei. 


iniſterium wir 
ug zuſamm ird heute Abend zu 


hof hat 


manzminiſters, welcher feine 

Folge der Weigerung 

u Verfügung des 

rter Miniſter ann 10; Ange 
England. 


Nach dem ge⸗ 
Diviſion des 


eu 


Ka 


ie Der Kampf währte fünf Stun⸗ 
ar vorzüglich geplant. Brigade⸗ 
iſt ſchwer verwundet. Die 
Wragen einen Todten, vier⸗ 
Wieviel die indiſchen Truppen 


ſollen die Generale Elles 
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Elfenbein liefern konnten. 
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Stettiner Zeitung. 


Stettin der Stadt Grabow ein Kapital von 
weſentlichen Aenderung in Scene gehen.] 10 000 Mark überwieſen zum Beſten der Armen. 
Der 5. Akt (Einſegnung und Viſion), der Die Zinſen dieſer Stiftung ſollen alljährlich am 
bei den früheren Aufführungen ſtets ge⸗ 7. Juli, dem Geburtstage des Vaters des 
ſtrichen war, wird diesmal mit Herrn Lohfing Spenders, zur Vertheilung gelangen. Die Ber: 
als Marcel fait unverkürzt gegeben werden. Da⸗ſammlung erklärte ſich mit Dank zur An⸗ 
bei wird auch die von der Direktion ſchon am nahme des Legates bereit. — In Sachen 
Schluſſe der vorigen Saiſon angeſchaffte Baß⸗ der Errichtung einer beſonderen katholiſchen 
klarinette zum erſten Male Verwendung finden. Schule hatte die Verſammlung am 18. Auguſt 
* Die Sektion 5 (Stettin) der See⸗Be⸗ beſchloſſen, eine dahingehende Vorlage abzu⸗ 
rufsgenoſſenſchaft hielt geſtern hierſelbſt[ lehnen und die wenigen katholiſchen Kinder den 
ihre ordentliche Generalverſammlung ab. Dem einzelnen Klaſſen der Grabower Stadtſchule zus 
Jahresbericht für 1896 iſt zu entneh⸗ zuweiſen, da letztere als Simultanſchule eins 
men, daß 168 Unfälle (gegen 170 im Vorjahre) gerichtet ſei. Der Magiſtrat hat dieſem Be⸗ 
angemeldet wurden, davon entfallen 8 nicht zu ſchluſſe zugeſtimmt, ſeitens der Regierung iſt 
Laſten der Geſellſchaft, von den übrigen 160 jedoch die erforderliche Genehmigung verſagt und 
ereigneten ſich 66 auf Dampfern bei einer Ge⸗ beim Bezirksausſchuß beantragt worden, daß die 
ſamtzahl von 120 Dompfern mit 1543 Mann Stadt zur Einrichtung einer einklaſſigen katho⸗ 
Beſatzung und 94 auf Segelſchiffen bei einer liſchen Volksſchule und Anſtellung eines Lehrers 
Zahl von 367 Seglern mit 1676 Mann Bes für dieſelbe verpflichtet werde. Das Schreiben 
ſatzung. 102 Unfälle kamen vor auf Fahrten in der Regierung lag der Verſammlung zur Kennt⸗ 
der Oſt⸗ und Nordſee, 58 in anderen Gewäſſern. nißnahme vor. 
Unter den Unfällen waren 49 Todesfälle zu — Die Vorſchläge zur Abänderung des Kor⸗ 
verzeichnen und zwar 18 durch verſchollene porationsſtatuts, über welche in der Generalver⸗ 
Schiffe und 31 herbeigeführt durch Ertrinken, ſammlung der Stettiner Kaufmannſchaft am 27. 
Sturz in den Raum oder auf Deck, im Jahre d. Mts. verhandelt werden wird, betreffen im 
1895 betrug die Zahl der Todesfälle 65. Von Weſentlichen folgende Punkte: . 
den Unfällen wurden betroffen: 24 Schiffer Korporation aufgenommen werden will, ſoll 
(Kapitäne), 14 Steuerleute, 5 Beſt⸗ bezw. künftig entweder in Stettin oder im Umkreiſe von 
friedensvertrag iſt geſtern ratiftzirt worden. Bootsleute, 4 Zimmerleute, 40 Matroſen und 30 Kilometern ſeinen Wohnſitz oder eine Zweig⸗ 
Segelmacher, 13 Maſchiniſten und ⸗Aſſiſtenten, niederlaſſung haben dürfen. 2. Wählbar zu Vor⸗ 
Griechenland. 22 Heizer, 11 Stewards und Köche, 13 Halb⸗ ſtehern der Kaufmaunſchaft oder Mitgliedern der 
Athen, 22. September. Der nunmehr hier und Jungmänner und 11 Jungen. Von dieſen Finanzkommiſſion ſollen nur ſtimmberechtigte 
bekannt gewordene Wortlaut des Vorfriedens⸗ Unfällen wurden erledigt 46 durch Wiederher⸗ Mitglieder der Korporation ſein, ſo daß Vor⸗ 
vertrages hat allgemeine Beſtürzung hervor- ſtellung der Verletzten, 22 durch Gewährung der ſtandsmitglieder von Aktiengeſellſchaften, um die 
gerufen, namentlich die letzte Beſtimmung, der⸗ geſetzlichen Renten, 16 dadurch, daß die Ver⸗ Wählbarkeit zu erlangen, ſich für ihre Perſon in 
zufolge die Feſtſetzungen des Vertrages, ſofort letzten keine rentenberechtigten Aszendenten die Korporation aufnehmen laſſen müſſen. Dies 
nachdem dieſe zur Kenntniß des Athener Kabi⸗ hinterlaſſen hatten, 2 Verunglückte waren Aus⸗ empfiehlt ſich namentlich im Hinblick auf die Möglich⸗ 
nets gebracht ſind, vollſtreckbar werden ſollen. länder und deshalb nicht unterſtützungsberechtigt, keit, daß Vorſtandsmitglieder von Aktiengeſellſchaften 
Man iſt der Anſicht, daß dieſe Beſtimmung ent⸗ ein Unfall war nicht im Betriebe herbeigeführt, während der Dauer ihrer Korporationsämter 
weder gar keine oder aber die Bedeutung habe, in 13 Fällen wurden die Anſprüche als nicht aus den Vorſtänden der Aktiengeſellſchaften aus⸗ 
daß der Vertrag ohne vorherige Befragung geſetzlich begründet abgewieſen und in 19 Fällen ſcheiden. 3. Die Ausſchließung eines Mitgliedes 
Griechenlands dieſem werde auferlegt werden., ſollen die Anſprüche noch abgewartet werden. aus der Korporation wegen unehrenhafter 
Alles dies treibt die herrſchende Erbikterung auf Am 31. Dezember 1896 waren noch 40 Unfälle Handlungen, zu der jetzt ein . de 
die Spitze. In parlamentariſchen Kreiſen ſcheint nicht erledigt. An Entſchädigungen und Renten Generalverſammlung erforderlich iſt, ſoll künftig 
man geneigt, alle den eigentlichen Frieden be⸗ 
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einer 


Ofſizier des Kongoſtaates veröffentlicht in einem im Stadttheater wird mit 
hieſigen Blatt Einzelheiten über im Kongoſtaate 
verübte Grauſamkeiten. In der Publikation 
heißt es, mehr als 20 Dörfer ſind niedergebrannt 
weil die Eingeborenen nicht genug 
Der Offizier wurde 
feines Poſtens enthoben, weil er ſich dem Hände⸗ 
abhauen widerſetzte. 


| Schweden und Norwegen. 
Stockholm, 22. September. Auf die Glück⸗ 
wünſche des Offizierkorps zum Regierungsjubiläum 
des Königs antwortete der Letztere: „Unſere 
hiſtoriſchen Erinnerungen ſind nicht allein Zier⸗ 
den, ſondern vielmehr auch Verpflichtungen, die 
nicht ſo aufgefaßt werden dürfen, daß wir unſere 
Fahnen nach fremden Ländern tragen ſollen. 
Nein! Unſere Zeit weiſt uns andere Aufgaben 
an. Zurückgeführt innerhalb ſeiner jetzigen Gren⸗ 


über 80 Jahre die Segnungen des Friedens 
genoſſen. was man früher kaum für möglich ge⸗ 
halten hätte. Künftig darf das Schwert nur 
gezogen werden, um die Selbſtſtändigkeit, die 

heit, die Ehre und das Recht des geliebten 


Türkei. 
Konſtantinopel, 22. September. Der Vor⸗ 


wurden für die Sektion im Jahre 1896 gezahlt durch die Vorſteher beſchloſſen werden dürfen. 
treffenden Veſtimmungen anzunehmen und gegen 64 844,93 Mark gegen 56 014,31 Mark im Vor⸗ 4. Das jetzt aus neun Mitgliedern beſtehende 
die Finanzkontrolle bei den Mächten mit der Er⸗ jahre. Das Schiedsgericht der Sektion vers Vorſteherkollegium ſoll künftig aus fünfzehn 
klärung proteſtiren zu wollen, daß dieſe Frage handelte in fünf Sitzungen über 22 Berufungs⸗ Mitgliedern beſtehen, die Wahl von Stell⸗ 
mit dem Gegenſtande der Vermittlung durchaus klagen, von dieſen wurden 24 nach den Anträgen vertretern dagegen fortfallen. 5. Die Mitglieber- 
nichts zu thun habe. Miniſterpräſidenk Ralli hat des Vertreters der Sektion zurückgewieſen, in zahl der Finanzkommiſſion ſoll gleichfalls von 
erklärt, er wiſſe nichts über die vorausſichtliche drei Fällen wurden den Berufungsklägern neun auf fünfzehn erhöht werden. 6. Die Auf⸗ 
Haltung der Kammer; die Ablehnung des Ver⸗ ihre Forderungen zugeſprochen, wähtend fünf nahmegebühr der Korporationsmitglieder, welche 
trages eröffne dem Lande die Ausſicht auf Fort⸗ Klagen behufs weiterer Beweisaufnahme vertagt, jetzt Alles in Allem 85,50 Mark beträgt, ſoll 
ſetzung des Krieges. Die Erregung der öffent⸗ wurden. Im Kataſter⸗ und Schiffsregiſter waren auf 25 Mark herabgeſetzt werden. g 
lichen Meinung hat nach dem Bekanntwerden des zu Anfang des Jahres 1896 eingetragen 402 Jun Nr. 38 des Amtsblatts der kgl. Re⸗ 
Vertragstextes zugenommen. Segelſchiffe mit 1997 und 118 Dampfer mit gierung wird eine Bekanntmachung der königlichen 
Athen, 21. September. Die Lage iſt eruſt. 1401 verſicherungspflichtigen Perſonen. Dieſe Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden vom 
Delyannis ſoll erklärt haben, wenn die Finanz⸗ Schiffe vertheilen ſich auf 347 Betriebe, wozu 4. d. Mts. erſcheinen, welche eine Kündigung 
kontrolle, anſtatt den einfachen Charakter einer noch 6 andere, mit der Schifffahrt verwandte der zur Auszahlung am 3. Januar 1898 ver⸗ 
Ueberwachung der in Betracht kommenden Eins Betriebe kommen. Im Jahre 1896 kamen looſten Schuldverſchreibungen der 3½0% Staats⸗ 
künfte zu haben, eine Einmiſchung in die hinzu 53 Segelſchiffe und 7 Dampfer, während anleihen vom 2. Mai 1842 2c, enthält. Dem⸗ 
Souveränetätsrechte des Staates bedeute, ſo geſtrichen wurden 88 Segelſchiffe und 5 Dampfer, ſelben Stück des Amtsblatts iſt auch eine Lifte 
würde er nicht zögern, der Kammer die das ergiebt eine Verminderung um 35 Segel⸗ jener ausgelooſten Staatspapiere beigefügt und 
Ablehnung des Vertrages zu empfehlen. Die ſchiffe und eine Vermehrung um 2 Dampfer, ſind in derſelben zugleich die Nummern verzeichnet 
Morgenblätter führen eine Sprache voller Ent⸗ ſodaß am 31. Dezember 1896 eingetragen waren welche ſchon früher ausgelooſt und gekündigt, 
rüſtung. „Aſty“ und „Akropolis“, welche ſich 367 Segelſchiffe mit 1676 und 120 Dampfer aber bis jetzt noch nicht eingelöſt ſind. Indem 
am gemäßigſten ausdrücken, meinen, daß der mit 1543 verſicherungspflichtigen Perſonen, wir auf jene Bekanntmachung und die derſelben 
Vertrag Alles in der Schwebe laſſe und den ;6 verwandte Betriebe mit 36 Perſonen und 103 angeſchloſſeue Verlooſungsliſte hierdurch auf⸗ 
unbilligſten Akt darſtelle, den die Geſchichte der freiwillig verſicherte Perſonen. Die Verwaltungs⸗ merkſam machen, bemerken wir, daß die Ver⸗ 
modernen Zeit zu verzeichnen haben werde. ausgaben beliefen ſich auf 4317,96 Mark, ſodaß zinſung der ausgelooſten Schuldverſchreibungen 
„Ephimeris“ verſucht den Nachweis, daß der gegen den Voranſchlag eine Erſparniß von mit dem Kündigungstage aufhört, und daher der⸗ 
Artikel betreffend die Räumung Theſſaliens jo 432,04 Mark erzielt wurde. — Nach Entgegen⸗ jenige Zinſenbetrag, welcher auf ſpäter fällige 
gefaßt ſei, daß Theſſalien niemals freiwillig an nahme des Berichts wurde dem Vorſtand Zinsſcheine dennoch erhoben werden ſollte, bei 
Griechenland zurückgegeben werde. Das Blatt Entlaſtung ertheilt. Der Etat für 1898 demnächſtiger Vorlegung der Schuldverſchreibungen 
kommt auf ſeine Anregung der freiwilligen Auf- wurde auf 4750 Mark feſtgeſetzt. Die aus⸗ vom Neunbetrage gekürzt werden wird. Die vor⸗ 
abe dieſer Provinz bis zur Erlangung der zur ſcheidenden Vorſtandsmitglieder, Generalkonſul erwähnten Verlooſungsliſten ſind im hieſigen 
efreiung dieſes Gebietes nöthigen Geldmittel F. Gribel⸗Stettin und Senator Theobald Verwaltungsbezicke noch in den Geſchäftszimmern 
zurück. Man ſpricht davon, daß in verſchiedenen Berg⸗Barth wurden durch Zuruf wieder⸗ der Landräthe, Magiſträte, der hiefigen königlichen 
Städten, namentlich in Patras eine ſtarke Be⸗ gewählt, ebenſo als Stellvertreter Stadtrath Polizei-Direktion, ſowie in der königlichen Re⸗ 
wegung gegen den Vertrag geplant ſei. Dr. J. Braeunlich⸗Stettin. An Stelle des gierungs⸗Haupt⸗Kaſſe, den königlichen Kreis- und 
Athen, 21. September. Ein ſtarkes eng⸗ Konſuls Karl Burchard⸗Roſtock, der eine Wieder⸗ Forſt⸗Kaſſen, den Kreis-, Kommunal⸗ und Käm⸗ 
liſches Geſchwader ſowie drei italieniſche Panzer⸗ wahl abgelehnt hatte, wurde als ſtellvertreten⸗ merei⸗Kaſſen und endlich auf der Börſe zu Stettin 
ſchiffe find vor Korfu angekommen. Dieſe Nach⸗ des Vorſtandsmitglied Schiffsrheder Friedr. ausgelegt. 
richt wird hier eifrig beſprochen. Peterſen⸗Roſtock neugewählt. Zum Vor⸗ . EEE 
ſitzenden wurde Generalkonſul F. Gribel be⸗ 
Arbeiterb rufen. a Bellevne⸗Theater. 
2 cs en 1 1 1105 In e 0 09 5 r Gaſtſpiel Auguſt Junkermann. 
erlin, eptember. eute früh !entftand geſtern Nachmittag ein ornſtein⸗ 35 
migen Wies 282 Former in 13 Betrieben brand, a zur Allarmirung beider BR a 18 Alber d e 
i Zum n Abend iſt eine Feuerwachen gab. Muſe auszeichnen und fie zum Gemeingut des 
öffentli We een e de die hin⸗ * Auf der Tagesordnung der geſtrigen deutſchen Volkes gemacht haben, weit über die 
ſichtlich der weiteren Taktik Veſchlüſſe faſſen ſol. Stadtverordneten⸗Sitzung N Gra- Grenzen der mecklenburgiſchen Heimath des 
g Vareſe, i Bl ausſtändigen bo w a, O. ſtand erneut das Projekt einer Dichters hinaus. Unter den von Reuter ger 
Arbeiter der bedeutenden Ger 0 f Fratelli Fortführung der Grabowerſtraße ſchaffeuen, zum größten Theil dem Leben ent⸗ 
Caſanova in Melzo 05 „Mailand 1 ſich durch Grabow a. O. Die diesbezügliche Vorlage nommenen Originalfiguren ragt fein „Juſpektor 
geſtern bedenkliche Ausſchreitungen zu Schulden war bekanntlich in der letzten Stzung abgelehnt Bräſig“, das Urbild der meckleuburgiſchen Ger 
zommen, die das Einſchreiten der bewaffneten worden, nachdem die zur Vorberathung eingeſetzte müthlichteit, beſonders hervor und es iſt daher 
Macht erforderlich machten. Hierbei wurde eine gemiſchte Kommiſſion den Projekt einſtimmig nicht zu verwundern, daß alle Reuter⸗Darſteller 
Perſon getödtet, zwei ſchwer verwundet, ſowie ihre Genehmigung ertheilt hatte. Ueber die Vor⸗dieſe Figur mit Vorliebe zur Verkörperung 
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. lage referirte Herr Klinge, derſelbe theilte mit, bringen, denn es iſt eine überaus dankbare Auf⸗ 
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Philadelphia, 20. September. In Lats daß der Magiſtrat dem Beſchluſſe der Stadtver⸗ gabe. Auch Herr Auguſt Junkermann 
timer, in Pennſylvanien, marſchirten heute 150 ordneten⸗Verſammlung nicht beigetreten ſei. Der wählte für fein geſtriges erſtes Gaſtſpiel 
italieniſche, mit Knüppeln bewaffnete Weiber Referent, welcher von vornherein zu den Gegnern den „Onkel Bräſig“, und daß er damit 


nach der Grube und verſuchten die dort Arbeitens des Projektes gehörte, beantragte erneut die Ab⸗ 
den fortzutreiben. Die Truppen machten von lehnung deſſelben. Herr Beigeordneter Schmidt 
der Schießwaffe Gebrauch, worauf die Weiber begründete die nochmalige Einbringung der Vor⸗ 
ohen. 1 lage. Der Magiſtrat habe gemeint, die Sache 
Dr Er Ben ie 797 ſo ohne en 117 er De zu 
. . ſollen, eine Entſcheidung der Regierung könne 

Stettiner Nachrichten. jedoch erſt nach wiederholter Vorlegung des Pro⸗ 
Stettin, 23. September. Die gemiſchte jektes herbeigeführt werden. Redner ſtellte zur 
Kommiſſion der hieſigen ſtädtiſchen Behörden zur Erwägung anheim, ob nicht hinſichtlich der An⸗ 
Vorbereitung der Lehrer- und Beamten⸗ lage einer Straße auf der Grünen Wieſe noch⸗ 
beſoldung sreform erledigte, wie die mals in eine Kommiſſionsberathung eingetreten 
„P. R.“ mittheilt, vorgeſtern die Sätze für die werden könne. Herr Leiſtner meinte, es fei 
Gehälter der ſtädtiſchen Veamten. Damit iſt die wichtiger, vorerſt im eigenen Haushalt Ordnung 
erſte Leſung der umfangreichen Vorlagen bes zu ſchaffen, dann werde man noch Gelegenheit 
endigt. Die zweite Leſung wird Anfang nächſter genug haben, ſich auf Projekte einzulaſſen, welche 
Woche ſtattfinden. Für die Verhandlung in der ungezählte Tauſende verſchlingen können. Die 
Stadtverordnetenverſammlung iſt die Sitzung vom Abſtimmung ergab die abermalige A b⸗ 
7. Oktober in Ausſicht genommen. lehnung der Vorlage. Ein Au⸗ 
—_ Der zuletzt in Gotzlow wohnhafte Kauf- trag des Magiſtrats auf Bewilligung von 
maun Richard Schultz wurde ſeit dem 14. 3300 Mark für Regulirung des Bürgerſteiges 
d. M. vermißt, jetzt iſt feſtgeſtellt, daß derſelbe auf der weſtlichen Seite der unteren Lindenſtraße 
ſeinem Leben ſelbſt durch Erſchießen ein Ziel und Ausbeſſerung des Fahrdammes wurde ab- 
geſetzt hat, ſeine Leiche wurde hinter Altdamm gelehnt und dem Magiſtrat anheimgegeben, 
in der Forſt aufgefunden. mit den 


einen glücklichen Griff gemacht, bewies der 
zahlreiche Beſuch und der große Erfolg. Jun⸗ 
kermann iſt hier nicht mehr unbekaunt, ſchon oft 
haben ſeine Reuter⸗Geſtalten auch 
Stadt Beifall gefunden, er verſteht es, denſelben 
Natürlichkeit zu verleihen, und dieſer Vorzug 
machte ſich auch geſtern bei feinem „Zachorlas 
Bräſig“ bemerkbar, es war eine Leiſtung voll 
köſtlichen Humors, bei welcher die Zuſchauer in 
foitgejegter Heiterkeit erhalten wurden. Der ges 
ſchätzte Gaſt hat bewieſen, daß er der altbewährte 
Reuterdarſteller geblieben, der es verſteht, den 
Humor und das herzige Weſen, welches Reuter 
ſeinem Bräſig verliehen, auf das beſte zum Aus⸗ 
druck zu bringen und eine Geſtalt zu 
ſchaffen, welche durch die Geuüthlichkeit 
der Darſtellung von unwiderſtehlicher Wirkung iſt. 
Wenn den übrigen Darſtellern der plattdeutſche 
Dialekt auch Schwierigkeiten bereitete, ſo fanden 
ſie ſich doch recht gut dadurch ab, daß ſie den⸗ 
ſelben möglichſt vermieden, es wäre ſogar vor⸗ 
theilhafter geweſen, wenn ſelbſt der Verſuch 
dazu unterblieben wäre. Im Uebrigen war die 
Aufführung aber richt gelungen. Herr Pich a, 
welchen man nur gewohnt iſt in draſtiſch⸗komiſchen 
Rollen zu ſehen, geſtaltete den „Juden Moſes“ 


— 


derſelbe eines ſehr zahlreichen Beſuches erfreuen, Von der Beſitzerin des Grundſtücks Gießerei⸗ zu einer prächtigen Charakterfigur, Fräulein 
da das gegenwärtige Programm in jeder Weile | ftraße 13, Frau Appelmann, war ein Autrag[Biſchof fand für die „Frau von Ram⸗ 


bow“ den rechten Ton, beſonders im vierten 
Akt konnte ihr Spiel erwärmen. Auch der 
„Hawermann“ des Herrn Schumann war eine 
wohldurchdachte Leiſtung, weniger fand ſich Herr 
Kirchner in die Partie des „Triddelfitz“. Die 
b übrigen Rollen kommen weniger in Betracht. — 
erheblich beſchädigtt. Jedeufalls verſpricht das Gaſtſpiel des Herrn 
— Die diesjährige Aufführung der „Huge⸗ 
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in unſerer 
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— 
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tritt derſelbe in drei Einaktern auf, in welchen 1 
er verſchiedene Charaktere vorführt, und mogen 
folgt eine Wiederholung von „Oukel Bräſig“. 

R. O. K. 


Aus den Provinzen. 


A Greifenberg, 22. September. Die 
Stelle des Kreisphyſikus hier, die durch den Tod 
vakant geworden, iſt zum 1. Oktober er. durch 
den Kreisphyſikus Herrn Dr. Haſſenſtein in Pil⸗ 
kallen beſetzt, der hierher verſetzt wurde. — Der 
Bau einer Bahn von hier nach Stepenitz findet 
viel Anklang und unterhandelte hier Sonnabend 
ein Vertreter der Allgemeinen Deutſchen Klein⸗ 
bahugeſchaft mit den Behörden; in dieſer Woche 
werden dieſe Verhandlungen in Gülzow, Prib⸗ 
bernow und Stepenitz mit den Orts⸗ und Kreis⸗ 
behörden fortgeſetzt, wo man der Sache ſehr 
ſympathiſch gegenüberſteht. 


Literatur. 


„Sanatorium für Mode“, ſo nennt ſich 
eine ſeit Jahren beſtehende Einrichtung in Paris. 
Es iſt ein Salon, deren Beſitzer ſich „docteur 


f 
einfachen Gaebel 
p 


den reichhaltigen Inhalt. i 


Dr. Georg Schaps: Das Deutſche S. 
recht. Kommentar zum vierten Buche d 
Handelsgeſetzbuchs vom 10. Mai 1897 und 
ſeerechtlichen Nebengeſetzen. Zugleich als 
gänzung des Staub'ſchen Kommenkars zum Han 
delsgeſetzbuch. Berlin bei J. J. Heine. Ei 
Werk, welches die theoretiſchen und praktiſch 
Errungenſchaften des letzten Dezenniums 
ſyſtematiſcher Verarbeitung weiten Kreiſen 
gänglich macht, darf einer ſympathiſchen A 
nahme ſicher fein. Die Aufgabe zu löſen, h. 
Amtsrichter Dr. Schaps in Hamburg unte 
nommen. Neben ſorgfältiger Verwerthung d 
Judikatur und Literatur des letzten Jahrzehnte br 
fol auch das partikulare Seerecht in aus. 
gedehntem Maße berückſichtigt werden. Es wi 
daher jedenfalls das vorliegende Werk, welche! 
durch ſyſtematiſche Verarbeitung des umfang 
reichen Stoffes die im Allgemeinen ſchwer z 
bewältigende Materie weiteren Kreiſen sung 
machen will, überall freudig begrüßt werden 
Vor Allem ſoll auf Vollſtändigkeit, 4210 
Sichtung des Materials, ſyſtematiſchen Auf 
jedes einzelnen Artikels und Ueberſichtlichkeit 
dacht genommen werden. Beſonders eingehen 
ſoll das partikulare Seerecht behandelt werde 
Lieferung I und II find erſchienen; I zu 1, 
II zu 1,20 Mark. Wir können das Buch ſe 
warm empfehlen. [259] 

Atlas der Himmelskunde auf Grunk 
der coeleſtiſchen Photographie. 62 Startenblätter 
(mit 135 Einzeldarſtellungen) und 62 Folio. 
Bogen Text mit ca. 500 Abbildungen. Von 


Photometer, Chronographen und Photogrono⸗ 
graphen — alle Abbildungen in wunderſchöner 
Ausführung, der Begleittext klar und knap 
Dazu kommen in den vorliegenden Lieferung 
Mondlandſchaften im größten Maßſtabe und eine 
farbige Karte des Planeten Mars mit inſtruk⸗ 
tiven Einzeldarſtellungen. Die internationale 
Verbreitung, welche dieſes — von amerikanifchen 
aſtronomiſchen Zeitſchriften als „standard work“? 
bezeichnete Unternehmen gefunden hat, bezeugt 
beſſer deſſen hervorragenden Werth, als es eine 
weitſchweifige Beſprechung vermöchte. Eine Aus⸗ 
gabe in holländiſcher Sprache iſt in 1 = 


Geriehts⸗Zeitung. 

* Stettin, 23. September. Vor 
erſten Strafkammer des Landgerichts 
hatte ſich geſtern der Redakteur des „Volksboten“, 
Buchdruckereibeſitzer Friz Herbert wegen öffent⸗ 
licher Beleidigung zu verantworten. Am 15. 
Februar d. J. fand im Saale der Bockbrauerek 
hierſelbſt eine ſozlaldemokratiſche Verſammlung 
ſtatt, in welcher die vor zehn Jahren in Stettin 
erfolgte Verhängung des Belagerungszuſtandes 
den Gegenſtand der öffentlichen Beſprechung 
bildete. Natürlich blieb dabei auch die noch ſatt? 
ſam bekaunte Verſammlung vom 7. Februar 
1887 nicht unerwähnt, da der nach Auflöſung 
jener Verſammlung in und vor dem Lokal ent⸗ 
ſtandene Krawall unmittelbar die Veranlaſſung 
zu der gedachten Maßregel gegeben hatte. Unter 
den Rednern des Abends hatte ſich der Angeklagte 
befunden und wurde ihm vorgeworfen, daß er 
mit Bezug auf den Kriminalſchutzmann Bennewitz 
eine beleidigende Aeußerung gethan habe. Her⸗ 
bert beſtritt dies und behauptete, dem über⸗ 
wachenden Polizeikommiſſar müſſe bei Abfaſſung 
des Verſammlungsberichtes, welcher die inkrimis 
nirte Wendung enthielt, ein Irrthum unter⸗ 
gelaufen ſein, Letzteres ſei um ſo eher möglich, 
da jener Bericht erſt am folgenden Morgen nad 
den während der Verſammlung aufgenommene 
Notizen angefertigt worden ſei. Das Gericht 
langte auf Grund der ſtattgehabten Haup 
handlung zu der Ueberzeugung, daß ein Irrthum 
hinſichlich der vom Angeklagten gebrauchten Re ſe⸗ 


a cum 


wendun 


demgemäß auf reiſprechung 


beantra 


erſte Strafkammer des Landgerichts in 
berg i. Pr. 


wurde 
11. Februar d. J. 
Schöffengerichts bei Gelegenheit 


öffentlich beleidigt habe. 


vor dem hieſigen 


die ſich dieſelbe gegen ihre Ortsarmen angeblich 
herausgenommen hatte, beleidigt haben. 


richtszimmers daſtand, herangetreten ſein und an 
denſelben die Frage gerichtet haben, wie er eine 
ſolche Sache vertheidigen köune. Es erhob ſich 
zwiſchen den Herren ein kurzer, lebhafter Disput, 
in deſſen Verlaufe der Beklagte die Aeußerung 
u haben ſoll: „Ja, ja, die ärgſten Winkels 
onſulenten auf dem Lande, das ſind die Lehrer 
und die Geiſtlichen“. Dieſe im Privatgeſpräche 
gethane Aeußerung wurde, da das betreffende 
Gerichtszimmer ungemein klein iſt, von dem neben 


der Anklagebank ſtehenden Herrn Pfarrer Haaſe 


gehört, welcher ſofort herantrat und bemerkte, 
daß durch die gefallene Aeußcrung der geſamte 
Stand der Geiſtlichen und Lehrer beleidigt worden 
ſei. Der Angeklagte deutete darauf mit der 
Hand auf die Anklagebank und äußerte dabei: 
Da ift Ihr Platz“. Seitens des Herrn Pfarrer 
Haaſe wurde 1 * Vorfall dem königlichen Kon⸗ 
ſiſtorium der Provinz Oſtpreußen mitgetheilt 
und dieſes ſtellte Strafantrag wegen Beleidigung, 
da in der inkriminirten Aeußerung eine Be⸗ 
hauptung unwahrer gegen den geiſtlichen Stand ge⸗ 
richteter Thatſachen enthalten ſei. In der Haupt⸗ 
verhandlung erklärte der Beklagte, daß die von 
ihm gethane Aeußerung nur gelautet habe: „Das 
Winkelkonſuliren der Lehrer und der Geiſtlichen 
auf dem Lande richte oft Schaden an.“ Er habe 


dieſelbe ſofort, nachdem ſie gefallen war, in ſein 


Herrn Pfarrer Haaſe vollſtändig ferngelegen; er Ein 


überhaupt nicht die Rede fein. 
verkündete nach etwa viertelſtündiger Berathung 


Notizbuch niedergeſchrieben. Im Uebrigen habe 


ihm die Abſicht der perſönlichen Beleidigung des 


habe nur eine allgemeine Aeußerung im Privat⸗ 
gelbräg zu feinen Kollegen gethan und deswegen 

inne ſchon von einer öffentlichen Beleidigung 
Der Gerichtshof 


ſein Urtheil, das auf eine Geldſtrafe von 60 Mk. 


nicht vor, 


bezw. ſechs Tagen Gefängniß lautete. In der 
inkriminirten Aeußerung, ſo hieß es in der Be⸗ 
gründung, müſſe zweifellos eine Beleidigung des 
gelamten Standes der Lehrer und Geiſtlichen 
durch Behauptung unwahrer Thatſachen gefunden 
werden. Eine öffentliche Beleidigung liege aber 
da die Aeußerung, wenn auch im 
öffentlichen Gerichtsſaale, ſo doch nur im Privat⸗ 


geſpräche und in einer Pauſe während der Bes 
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Torpedoboot geſunken. 
ſatzung ſind ertrunken. 
mandant Lieutenant zur See Herzog Friedrich 


rathung des Gerichtshofes gefallen fe. 


nicht ausgeſchloſſen erſcheine und wurde 
erkannt. 


Der Staatsanwalt hatte einen Monat Gefängniß 


t. 

Königsber i. Pr., 21. September. Ein 
intereſſauter Beleidigungsprozeß beſchäfti 8 
nigs⸗ 
Als Angeklagter hatte ein Rechts⸗ 
anwalt zu erſcheinen. Nach dem Anklagebeſchluß 
m zum Vorwurfe gemacht, daß er am 
von der Abtheilung 51b des 
einer * 
Herrn Pfarrer Haaſe aus Hafeſtrom von der 
Gemeindevertretung der Gemeinde Heide⸗Wald⸗ 
burg angeſtrengten Privatklage den Pfarrer Haaſe 
wie den geſamten geiſtlichen und den Lehrerſtand 
Die Vorgänge, welche 
u der Auflage geführt haben, find kurz ſkizzirt 
olgende: Am 11. Februar d. J. hatte Herr 
farrer Haaſe königlichen 

chöffengericht unter der Anklage der Beleidigung 
der Gemeindevertretung der Gemeinde Heide⸗ 
Waldburg, welche durch ihren Gemeindevorſteher, 
ſowie die beiden Schöffen vertreten war, zu er⸗ 
ſcheinen. Der übrigens freigeſprochene Angeklagte 
ſollte in einem an das königliche Landrathsamt 
zu Königsberg gerichteten Schreiben die geſamte 
Gemeinde Heide⸗Waldburg wegen Maßnahmen, 


Nach⸗ 
dem in der Klage die Vernehmung der Zeugen 
erfolgt und die Beweisaufnahme geſchloſſen war, 
ſoll, wie die Anklage behauptet, der Angeklagte, 
während der Gerichtshof ſich zur Berathung zu⸗ 
rückgezogen hatte, an den Rechtsbeiſtand der 
klägeriſchen Partei, Herrn Rechtsanwalt Fuhge, 
welcher mit den Rechtsanwalten Dr. Caspary 
und Bülowius in einem Zwiegeſpräch über das 
zu erwartende Urtheil begriffen, inmitten des Ge⸗ 


des Briefes erklärt 


in 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Hm 
Berlin unter den Städten des deutſchen Reiches 
zwar nicht die erſte Stelle ein, immerhin iſt aber 
die Quantität des edlen Gerſtenſaftes, der bei 
uns genoſſen wird, eine ganz bedeutende zu 
nennen. Die 29 Brauereien Berlins, die ober⸗ 
gähriges, und die 61, welche untergähriges Bier 
herſtellen, brauten und verkauften nämlich im 
Jahre 1896, das ſich keineswegs durch ein „Durſt⸗ 
wetter“ anszeichnete, die ſehr anſehnliche Menge 
von 3 613 521 Hektoliter Bier, und zwar find 
daran die „obergährigen Brauereien“ mit 
2379368 und die untergährigen mit 1234 158 
Hektolitern betheiligt. Außerdem wurden 375 000 
Hektoliter fremder Biere eingeführt, darunter 
225 400 Hektoliter aus Süddeutſchland. Auf den 
Kopf der Bevölkerung kommen mithin für das 
Jahr 1896 allerdings nur 229 Liter, pro Tag 
alſo 0,62 Liter, das iſt ungefähr zwei Schnitt 
& 8/10. Aber da Frauen und Kinder wenig Bier 
und Säuglinge gar kein Bier trinken, kommen 
auf die „Biertrinker“ durchſchnittlich doch 
mindeſtens 1½ Liter oder 3 Seidel pro Tag. 
Neben dieſer großen Menge Bier wurden im 
Jahre 1896 in Berlin 172 555 903 Liter Milch 
verbraucht, was bei einer Einwohnerzahl von 
1700 000 pro Tag und Kopf 0,277 Liter ergiebt. 
Das wäre nicht viel, indeſſen da die Milch 
hauptſächlich nur von Kindern und Kranken ge⸗ 
noſſen wird, iſt es gleichwohl ein ganz an⸗ 
ſehuliches Quantum. 

Aachen, 22. September. 
Politiſche Tageblatt“ veröffentlicht heute ein 
„Maria Husmann“ unterzeichnetes Schreiben, 
in welchem dieſe erklärt, daß ihr Mann weder 
Erzherzog, noch Mädchenagent, noch Heiraths⸗ 
ſchwindler, vielmehr nur ein gewöhnlicher Sterb⸗ 
licher ſei und daß fie mit Rückſicht auf ihre 
materiellen Verhältniſſe ſich im Auslande in aller 
Stille habe trauen laſſen. Die Schreiberin giebt 
ihrer Verwunderung Ausdruck über das un⸗ 
gewöhnliche und unverdiente Intereſſe, welches 
die Welt an ihrer Perſon nehme. Die Redak⸗ 
tion des „Politiſchen Tageblattes“ bemerkt, daß 
der Bruder der Maria Husmann auf Vorzeigung 
habe, derſelbe ſei von ſeiner 
Schweſter geſchrieben. 

aris, 18. September. Eine entſetzliche 
Blutthat ift in der verfloſſenen Nacht in Saints 
Martin⸗de⸗Hinx bei Dax begangen worden. Das 
hepaar Domanger, dem ein Bauernhof in 
dieſer Gemeinde gehörte, und deſſen Haus 500 
Meter von demſelben entfernt liegt, wurde er⸗ 
mordet aufgefunden. Nach Vollbringung be: 
ſchrecklichen That verſuchten die Mörder bie 
1 derſelben zum Verſchwinden zu bringen, 
em ſie an einen der Leichname Feuer legten 
und den andern in einen Bach warfen. Der 
Poſtbote der Gemeinde führte, indem er den 
Brand ſignaliſirte, die Entdeckung des Ver⸗ 
brechens herbei. Die Leiche der Frau wurde 20 
Meter von der Behauſung entfernt mit halb⸗ 
verkohlter Kleidung, ſchrecklich verzerrte Geſichte 
und zerſchmettertem Hirne aufgefunden. Der 
Mann, der 50 Meter weiterhin am Boden lag, 
muß verzweifelten Widerſtand geleift.t haben. 
Der geſtampfte Boden um ihn herum wies deut⸗ 


Das „Aachener 


lich die Spuren eines wüthenden Kampfes auf. 
blutbeſudelte Hacke und eine auf dem That⸗ 
orte gefundene Flinte laſſen erkennen, daß er 
ſich den Mördern entgegengeſtellt und ſelbſt einen 
derſelben verwundet hat. Dieſer Umſtand wird 
hoffentlich zur Entdeckung der Urheber des Ver⸗ 
brechens führen, deſſen Beweggrund der Diebſtahl 
bildete. Das allgemein geachtete Ehepaar Do⸗ 
manger war nämlich als ziemlich wohlhabend 
bekannt. Mehrere Verwandte deffelven erſcheinen 
der That dringend verdächtig und werden daher 
ſcharf überwacht. 

Havanna, 22. September. Auf der Bahu⸗ 
linie Mangos (2)—Artemiſia explodirte in dem 
Augenblick, wo ein Eiſenbahnzug paffirte, eine 
Dynamitbombe; ein Offizier und zwei Soldaten 
wurden leicht verletzt. 


Ein Unglück bei unferer Marine. 


Geſtern überbrachte der Telegraph folgende 
Meldung von einem ſchweren Unglück, welches 
unſere Marine geſtern betroffen hat: 


Kuxhafen, 22. September. Vormittags iſt 
deim erſten Feuerſchiff das Torpedoboot „8 26“ 
gekentert und geſunken. Kommandant Herzog 


ieder J 
Friedrich Wilhelm von Mecklenburg und ſieben fahrts-Geſellſchaft gehört und die Linie Erkvenica⸗ hier 195 


Selce⸗Portore⸗Fiume befährt, wurde unmittelbar Mark; Orig. Schlanſtedter ab hier 205 Mark; 
engliſchen Orig. Böhmiſcher Gebirgs⸗Stauden⸗ ab hier 220 
Dampfer „Tyria“ angerannt und in Grund ge⸗ Mark; Orig. Beſtehorns Riefen⸗ ab hier 215 
bohrt. Die „Ika“ kam aus Bad Cirkvenica, von Mark; Johannisroggen ab hier 170 Mark. — 
wo fie ungefähr 50 Paſſagiere nach Fiume Weizen: Weißer Shiriff- 


Mann ſind ertrunken. 
Ein weiteres Telegramm beſagt: 
Kuxhafen, 22. September. Heute früh 
9¾ Uhr iſt bei dem erſten Feuerſchiff ein 
Acht Mann der Be⸗ 
Dieſelben ſind: Kom⸗ 


Wilhelm von Meckleuburg⸗Schwerin, Torpedo⸗ 
Ober⸗Feuermeiſtermaat Richart, Torpedo⸗Ma⸗ 
ſchiniſtenmaat Hoffmann, die Torpedoberheizer 
Griepentrog, Haſſe und Hampel, die Torpedo⸗ 
matroſen Ehmke und Serbant. Das Unglück 
erfolgte unweit des Feuerſchiffs „Elbe“, und 
zwar iſt das Boot durch eine von hinten 
kommende See gekentert und nach einer Stunde 
geſunken. 


Berlin, den 22. September 1897. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
tſch.⸗R.⸗Anl. 4% 103 20 Weſtf. Pfbr. 4% 101,30 

N Rs 31],% 103,206 do. 3½ % 100, 90 
do. 3% 97,30% Wſtp.rttſch. 3½% 99,806 
Pr. Conſ. Anl. 4% 103,106 | Kurs u. Nm. 4%104,306 
do. 3½ 0% 103,30 Lauenb. Rb. 4% —.— 
do. 3% 97,90% Pomm. do. 4% 104.405 
P. St. Schld. 3 / % 100,10 do. 3½ % 100 006 
Berl. St.⸗O.3½ % 100, 70 0 Poſenſche do. 4% —,— 
do. u. 3 ½% 100,75b C Preuß. do. 4% 104.206 
Pom. Pr.⸗A.3½% 100,508 Nh. u. Weſtf. 
Stett. Stadt⸗ Rentenbr. 
Anl. 94 3½% —,— Sächſ. do. —.— 
Wſty. P.⸗A. 3 ⅛% 100,30 Schleſ. do. 4% 104,308 
Berl. Pfoͤbr. 5% 118,500 Schl.⸗Holſt. 4% 104,20 
do. 4½% 114,10 Bad. Eſb.⸗A. 4% —,— 
4% 111,006 Baier. Anl. 4% —.— 
. 3¼% 105.206 Hamb. Staats⸗ 
Rur⸗u. Nm. 3½ 0% 101,506 Anl. 1886 3% 93,756 
do. 4% —.— mb. Rente 3½ % 105,406 
Landſch. 49% —,.— do. amort. 
Central⸗⸗ 3½ % 100,250 | Staats⸗A. 3½% —— 
Pfandb. 3% 92,75b Pr. Pr.⸗A.— —.— 
Oſtpr. Pfbr. 3½% 99,700 Bair. Präm.⸗ 
Vomm. do. 3½ % 100,000 Anleihe 
do. 3% 92,608 Cöln.⸗Mind. 
do, 4% Präm.⸗A. 3½% 136,900 
Voſenſche do. 4% Mein. 7⸗Gld. 
do. 3½% 102,10 Looſe 22,106 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


40% 104,108 
4% 


4% —— 
re 


„ achen⸗Münch. Elberf. F. 240 4900,00b 
Feuerv. 430 —.— Germania 45 1160,00 
Doerl. Feuer. 170 —.— Mad. Feuer. 240 5615,00 
Fi. u. W. 125 —.— do. Rückv. 45 1190,00 

weil. Leb. 190 —,.— Preuß Leb. 42 950,00 
Colonia 400 —.— Preuß Nat. 51 1175,0008 


N FJoncordia 51 —.— 


Schiffs nachrichten. 

Wien, 22. September. Aus Luſſiupicolo 
wird gemeldet, daß bei der Inſel Aſinello der 
Lloyddampfer „Stefanie“ heute Nacht ſtark auf⸗ 
gefahren iſt. Der Lloyddampfer „Sultan“ iſt 
zur Hülfeleiſtung abgegangen. 

Fiume, 22. September. Ueber die geſtrige 
Schiffskataſtrophe verlautet noch: Der Dampfer 


vor dem Fiumaner Hafen vom 


brachte. 


Ladung gerade ans dem Hafen. Der Zuſammen⸗ hier 290 Mark; 
ſtoß erfolgte mit ſolcher Gewalt, daß die „Ika“ Mark; Orig. Nordftrand- ab hier 260 Mark 
In Folge des herrſchen⸗ Mains 
den Regenwetters und der dichten Finſterniß, die Probſteier, 


in zwei Minuten ſank. 


ſichtlich des Bierkonſums nimmt 


Der engliſche Dampfer kam mit voller Epp⸗ ab hier 250 Mark; 


pocher gerade aus Cirkvenica, 


Dampfer, den Kapitän J. Bacon leitete, 
eine Schiffsmannſchaft von 


noch ungefähr 


Waſſer und nach kaum einer 


Barke der Finanzwache fünf Perſonen, dar⸗ 
Seemeile vom Hafen entfernt im Quarnero 
Anker geworfen. Die Ausſagen der Geretteten 
lauten ſo verworren und widerſprechen einander 
dermaßen, daß es unmöglich iſt, die Urſache 
und den Hergang der Kalaſtrophe feſtzuſtellen. 
Der engliſche Dampfer „Tyria“ hat trotz 
der Ermahnung des Hafenkapitäns die Fahrt 
nach Venedig angetreten. Der Kapitän der 
„Ika“ wurde vom Gericht verhört und auf 
Grund ſeiner Ausſagen verhaftet. Ueber die 
Urſache des Zufommenftobe kann er keinerlei 
Aufklärung geben. 

Amſterdam, 22. September. Der Stahl⸗ 
dampfer „Obi“, mit 2500 Tons Getreide von 
Newport News kommend, iſt an der holländiſchen 
Küſte geſtrandet und voll Waſſer gelaufen. 


Sämereien ⸗ Bericht 
von Metz u. Co., Steglitz⸗Berlin. 


Die Nachfrage nach Sandwicken dauert noch 
fort und ſind gute inländiſche Qualitäten nur 
ſchwer noch erhältlich. In Original Saatgetreide 
war der Umſatz in faſt allen Sorten ein großer 
zu nennen, einzelne Arten, wie Frankenſteiner 
und Urtoba⸗Weizen, ſind jetzt in guter Qualität 
nicht mehr zu beſchaffen, auch dürften andere 
Sorten bald vergriffen ſein. Diejenigen Sorten, 
welche wir noch in größeren Poſten in zu Saat⸗ 
zwecken geeigneten Qualitäten auf Lager haben, 
führen wir unten auf. 

Bei der kalten, regneriſchen Witterung der 
Vorwoche wurde in inländiſchem Klee wenig 
unternommen, das Angebot in allen Sorten war 
klein, und die wenigen auf den Markt kommenden 
Poſten waren minderwerthig, theilweiſe ver⸗ 
regnet. 

In Schwediſchklee wurden einige größere 
Poſten in ſchönfarbiger Qualität angeboten, leider 
enthielten dieſelben aber beträchtliche Mengen 
Seidekörner, ſo daß dieſelben zur Saat unbrauch⸗ 
bar ſind. 

Es wäre im allgemeinen Jutereſſe wünſchens⸗ 
werth, wenn die Landwirthe mit ihren Angeboten 
nicht bis Mitte des Winters warten wollten, 
ſondern ſchon jetzt die ungefähren Quantitäten 
aufgeben würden, damit man ſich ein Bild von 
der inländiſchen Ernte machen kann. Erdruſch 
der Saaten reſp. Lieferung derſelben könnte event. 
ſpäter erfolgen, da die Jetztzeit wohl von wich⸗ 
tigeren Arbeiten ausgefüllt wird. Die Händler, 
welche größere Mengen Klee und Gräſer ge⸗ 
brauchen, ſichern ſich ihren Hauptbedarf im All⸗ 
gemeinen frühzeitig und ſind in Folge deſſen ſehr 
geneigt, zeitige ausländiſche Angebote zur Deckung 
ihres ungefähren Bedarfs zu benutzen, ſobald 
dieſelben ihnen an Qualität und Preis annehmbar 
erſcheinen, und ſo kommt ſehr oft der hieſige 
Landwirth mit ſeinen Angeboten zu ſpät, was 
nicht ſelten im Preiſe, der ihm bewilligt wird, 
zum Ausdruck kommt. Gräſer waren in der 
Vorwoche unverändert. 

Wir notiren: Roggen per 1000 Kg.: 
Original Probſteier, je nach Abladeſtation — 
Kiel, Stettin, ig, 
185 bis 210 Mark; Spaniſcher Doppel⸗Stauden⸗ 
ab hier 195 Mark; Orig. Pirnaer Stauden⸗ ab 


Pirna 185 Mark; Orig. Schwediſcher Stauden⸗ 
ab hier 230 Mark; Orig. Däniſcher Hof⸗Stauden⸗ 
ka“, welcher der ungariſch⸗kroatiſchen Schiff⸗ ab hier 225 Mark; Orig. Heſſiſcher Stauden⸗ ab 
Mark; Correns⸗Stauden⸗ ab hier 195 


Orig. Koſtrömer ab hier 295 


Standup⸗ ab hier 25) Mark; Orig. 
je nach Abladeſtation 240—260 


den Hafen bedeckte, konnten nur wenig Bafagiere Mark; Orig. regenerirter rother Probſteier 245 


gerettet werden; die meiſten — 


iener und bis 265 Mark; Rivett's-Bearded- 
Peſter Gäſte ertranken. In ganz Fiume herrſcht[ Mark; Shiriffs-Square-head, Orig. ſchottiſche 


ungeheure Aufregung; die Molen find mit einer] Saat ab hier 260 Mark, do. Orig. däniſche Saat 
roßen Vocksmenge gefüllt, die ängſtlich auf ab hier 265 Mark; do. inländiſche Saat ab hier 
achrichten über die Schiffskataſtrophe wartet. 250 Mark; Molds-Red-Proliſie ab hier 250 


Bisher iſt blos bekannt, daß der Kapitän, der 
Heizer und der Koch des Schiffes, ferner zwei 
Maſchiniſten, die Frau des Vize⸗Hafenkapitäns 


Fremde Fonds. 


Argent. Anl. 5% 72,75b 0 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 105,255 


Buk. St.⸗A. 5% 100, 30b G Rum. St.⸗A.⸗ 
Buen.⸗Aires Obl.⸗amort. 5% 101, 20bG 
Gold.⸗Anl. 5% 42,10bB R. co. A. 80 4% 102,900 
Ital. Rente 4% 98,70% do. 87 4% —— 
Mexik. Aul. 6% 95, 80bG do. Goldr. 5% —— 
do. 20 L. St. 6% 97,506 do. (2. Or.) 5% —— 
Newyork Gld. 6% —,— do. Pr. A. 645% —,— 
Oeſt. Pp.⸗R.4½% —,— do. 66 59% 173,50 
do. 4½% —.— do. Bodener. 5% 122,75 
do. Silb.⸗R. 4½ % 102,106 | Serb. Gold⸗ 
do. 250 54 4½ % —.— Pfandbr. 5% 93,10b 
do. 60er Looſe 4% 148.50b G Serb. Rente 5% —.— 
do. 64er Looſe — 325 25 do. u. 5% —.— 
Rum. St. ! 5%102,408 Ung. G.⸗Rt. 4%103 506 
A.⸗Obl.⸗J 5% 102, 40 8 do. Vap.⸗R. 5% . 
Hypotheken ⸗Certiſieate. 
Dtſch. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser 


Pfd. 3 abg. 3¼ % 103,100 9 (rz. 100) 4% 100,70 
do. 4 abg. 3½ % 103,10 Pr. Ctrb. Pfob. 
do. 5 abg. 3½% 98,70b (rz. 110) 5% —.— 
Dtſch. Grundſch.⸗ do. (rz. 1100 4½% —.— 
Real⸗Obl. 4% 100, 80b GG do (rz. 100) 4% 101,00bG 
Diſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3½ % 98,5668 
Pfd. 4, 5, 6 5% —— do. Com.⸗O.3½ % 98, 40bG 
do. 


4% —,— Pr. Hyp. A.⸗B. 
Pomm. Hyp.⸗ div. Ser. 
B. 1 (rz. 120) 5% —.— (rz. 100 4% 100,805 
Pomm. 5 u. 6 do. (rz. 100) 3½ % 99, 80bG 
(rz. 100) 4% 101, 30b & Pr. Hyp.⸗Verſ⸗ 
Pomm. 7 u. 8 Certificate 4% 99,7566 
(rz. 100) 4% 103, 10bG do. 4% 102,80 
Pr. B.⸗C., unkndb. St. Nat.⸗Hyp.⸗ 
(rz. 110) 5% 115,000 Cred.⸗Geſ. 5% —.— 
do. Ser. 3, 5, 6 do. (rz. 110) 4½% 105,30 
(uz. 100) 5107,75 do. (3. 110) 4% —.— 
do. Ser. 7. & 4% 100,000 do. 4% 98.2069 


Mark. 
215 Mark. 
Ferner pro 50 Kg. ab Steglitz: 


und vier Paſſagiere gerettet werden konnten. Die 
„Ika“ kam unter Führung des Kapitäns Foren⸗ 
als der 18840 Mark. Rothklee, inländ. 42—50 Mark. 
Schwed. Klee 44— 54 Mark. 


Tonnen große Dampfer „Tyria“ der Liverpooler klee 46—58 Mark. 
Cunard⸗Linie den Hafen verließ. Der engliſche Wundklee 32—44 Mark. Gelbklee 15—20 Mark. 
hatte Inkarnatklee 17—19 Mark. Lnzerne Provencer 
37 Perſonen und (Originalſaat) 56—65 Mark. 
trug eine Ladung von 800 000 Kilogramm, die 
er über Venedig nach Liverpool hätte bringen Engl. Raigras (imp.) 13—15 Mark. 
ſollen. Die beiden Dampfer ſtießen unmittelbar] Raigras (imp.) 
vor dem Hafen mit furchtbarer Gewalt zuſam⸗ 
men; die „Ika“ ſetzte nach dem Zuſammenſtoß 
50 Meter weit ihren Weg fort, 
dann hob ſich plötzlich ihr Vordertheil aus dem 
Minute 
war das Schiff in den Wellen ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden. Die See iſt auf dem Schauplatz der 
Kataſtrophe 50 Meter tief. Die verzweifelten 
Hülferufe der auf dem Schiffe befindlichen 50 
bis 60 Paſſagiere waren auch am Ufer hörbar, 
doch konnte ihnen Niemand zu Hülfe eilen. 
Kaum zwanzig Perſonen ſind nach den bisherigen 
Meldungen dem Tode entronnen, die übrigen 
fanden ihren Untergang im Meer. Matroſen ret⸗ 
teten mit der am Eingang 2 Hafen befindlichen 


unter auch eine Frau. Die „Tyria“ hat eine 


Königsberg, Berlin — 


ab hier 250 Mark; 
Orig. Zeeländer ab 


Rieſen⸗Wintergerſte, ſechszeilige Korn zucker 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 10,05 bis 
Oel⸗ 10,15. 


rettig 15—17 Mark. 


bis 50 Mark. 


14—17 Mark. Timothee 20 bis 
bis 26 Mark. Knaulgras 42—52 Mark. Schaf⸗ 
ſchwingel 22—26 Mark. Honiggras 15—24 
Mark. Wieſenſchwingel 25—30 Mark. Wieſen⸗ 
bis 85 Mark. Fioringras 50—65 Mark. Kar⸗ 
toffel⸗Kaiſerkrone 12½ Mark. 


Viehmarkt. 

Berlin, 22. September. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion. 
Zum Verkauf ſtanden: 608 Rinder, 1605 
Kälber, 4150 Schafe, 9272 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig, 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt — bis —; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis — 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— —; d) gering genährte 1 — lters — 
bis — Bullen: a) vollfle ſchige, höchſten 
Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere — bis —; c) 
Fuze genährte 42 bis 48. Färſen und 

i he: 

höchſten Schlachtwerths — bis —; d) voll 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt — bis —; e 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 47 bis 50; e) gering genährte 
Färſen und Kühe 42 bis 46. Kälber: a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 66 bis 70; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 62 bis 65; c) geringe 
Saugkälber 55 bis 59; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 38 bis 42. Schafe: a) Maſt⸗ 
hammel und jüngere Maſthammel — bis —; 
b) ältere Maſthammel — bis —; c) mäßig ge» 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — bis 
—; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mt. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kg.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt 
57 bis 58; b) Käſer 60 bis —; e) fleiſchige 
Schweine 54 bis 56; d) gering entwickelte 50 bis 
53, e) Sauen 51 bis 55 Mk. 

Verlauf und Tendenz. Rinder: Es blieben 
circa 20) Stück unverkauft. Kälber: Der Handel 
war ſchleppend, ſchwere Waare war reichlich ver⸗ 
treten. Schafe: Der Umſatz war zu gering, um 
maßgebende Preiſe feſtſtellen zu können. 
Schweine: Ganz ſchleppender Markt, kernige 
ee ſehr ſchwach vertreten, es wird kaum ges 
räumt. 


CC ͤ 
Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 

Am 22. September wurde für inläudiſches 
Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Platz Stettin nach (Ermittelung): Roggen 
131,00 bis 134,50, Weizen 182,00 bis 184,00, 
Gerſte 130,00 bis 155,00, Hafer 132,00 bis 
136,00 Mark. 

Stettin: Roggen 126,00 bis 136,00, Weizen 
175,00 bis 184,00, Gerſte 130,00 bis 142,00, 
Hafer 120,00 bis 140,00 Mark.) 

Stolp: Roggen 125,00 bis 132,00, Weizen 
188,00 bis 198,00, Gerſte 125,00 bis 145,00, 
Hafer 125,00 bis 135,00, Kartoffeln 28 Mark. 

Anklam: Roggen 120,00 bis 132,00, 
Weizen 180,00 bis 184,00, Gerſte 125,00, Hafer 
120,00 bis 132,00, Kartoffeln 25 Mark. 

a ae : Roggen 130,00, Weizen 178,00 
ark. 

Naugard: Roggen 128,00, Weizen 180 bis 
185,00, Hafer 120,00, Kartoffeln 38 Mark. 

Neuftettin: Roggen 127,00 bis 131,25, 
ag 3 Hafer 120,00, Kartoffeln 30 bis 

Ork. 


36 
Platz Berlin: 
187,25, Hafer 149,25 


Roggen 142,50, Weizen 
Mat. 5 


Platz Danzig: Roggen 129,00 bis 132,00, 


Weizen 167,00 bis 192,00, 
Hafer 128,00 bis 129,00 Mark. 
Wetter: Regneriſch. 


Es wurden gezahlt loko Berlin in Mark 
per Tonne inkl. Fracht, Zoll und Speſen in: 
Newyork: Roggen —— Mark, Weizen 


Gerſte 146,00, 


205,00 Mark. 


Liverpool: Roggen —,.— Mark, Weizen 
223,02 Mark. 
Roggen 146,75 Mark, Weizen 


Odeſſa: 
Riga: Roggen 150,85 Mark, Weizen 
206,75 Mark. 


Magdeburg, 22. September. Zucker. 
exkl., von 92 Prozent —,— bis —,.—, 


ab hier 230 197,40 Mark. 


Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 


Senf 11—12½ Mark.] 7,20 8,00. 
Sandwicke 14—17 Mark, gew. Wicke 2 5 bis 
eig ⸗ 


Ital. Luzerne 47 
Ung. Luzerne 48—51 Mark. 
Ital. 9,25 


riſpengras 42—52 Mark. Rohrglanzgras 80 T 


5 — 36.00 


a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen G 


23,75 


Ruhig. Brob⸗Raffinabe I. 

3 . ee II. höre bis ——., 
em. Raffinade m aß 23,37½ bis 28, 

Semahlene Melis I. mit Faß 22.87% bis ie 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranfito f. 4. V. 
Hamburg per September 8,95 G., 9,10 B., 
per Oktober 9,00 bez. u. B., per November⸗ 
Dezember 9,00 G., 9,05 B., per Januar⸗März 

der April⸗Mai 9,40 G., 


Hamburg 


22. September, Vorm. 11 
Raf fee. . = 


ermittags bericht.) Bond average 
Santos per September 35,25 G., per Dezember 
März 36,75 G., per Mai 


Hamburg, 22. September, Vorm. 11 Ude. 
Buder. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Robzucker 
1. Produkt Bafis 88 pet. Neudement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per September 9,02½, 
ber Oktober 9,00, per November 9,02 ¼, per 
Dezember 9,12 ½, per März 9,37½, per Mai 
9,50. Ruhig. 

Bremen, 22. September. 
38,25. Petroleum 5,00 B. 

Wien, 22. September. Getreidemarkt. 
Weizen per Herbſt 11,78 G., 11,80 B., per rüh⸗ 
jahr 11,76 G., 11,77 B. Roggen per Herbſt 
8,63 G., 8,65 B., per Frühjahr 8,74 G., 
8,76 B. Mais per September⸗Oktober 5,13 G., 
5,15 B., per Mai⸗Juni 5,63 G., 5,65 B. Hafer 
ber EEE Ya G., 6,33 B., per Frühjahr 6,56 

Glasgow, 22. September, 
5 Min. Roheiſen. 


37,25 G. 


Baumwolle ſtetig, 


Vorm. 11 Uhr 
Mixed numbers war⸗ 


) rants 44 Sh. 5 d. Stetig. 


Newyork, 22. September. Der Werth der in 
der vergangenen Woche ausgeführten Waaren 
betrug 8 549 010 Doll., gegen 7859411 Doll. 
in der Vorwoche. 


Telegraphiſehe Depefchen. 

Breslau, 22. September. Die Kaiſerin 
beſuchte heute Vormittag die Diakoniſſenanſtalt 
Bethlehem und das Krankenhaus der Eliſa⸗ 
betherinnen; alsdann begab ſie ſich zunächſt nach 
dem königlichen Palais zurück und daun nach 
dem Zentralbahnhof zum Empfang des Kaiſere, 
welcher Punkt 12¾ Uhr mittels Sonderzuges 
eintraf. Außer der Kaiſerin waren zum Empfaug 
anweſend: Der Erbprinz von Sachſen⸗Meiningen, 
General von der Goltz, Graf Carmer, Polizei⸗ 
präſident Benko, Stkadtkommandant, General⸗ 
lieutenant von Alvensleben u. A. m. Beide 
Majeſtäten küßten ſich herzlich zur Begrüßung 
und fuhren dann, nachdem der Kaiſer noch an 
den Erbprinzen von Sachſen⸗Meiningen, ſowie an 
den Stadtkommandanten einige freundliche 
Worte gerichtet hatte, in die Stadt. Der Kaiſer 
trug die Uniform ſeines Leib⸗Küraſſier⸗Regiments, 
die Kaiſerin war in hellbrauner, mit roſa Garni⸗ 
rung verſehener Toilette Auf dem ganzen 
Wege zum Schloſſe wurden die Majeſtäten von 
der Menge enthuſiaſtiſch begrüßt. Der Kaiſer 
begab ſich alsbald nach dem Kaſino des Leib⸗ 
Küraſſier⸗Regiments, wo er mit den Offizieren 
dinirte. Um 4½ Uhr verließ der Kaiſer wieder 
Breslau, während die Kaiſerin ſchon vorher ab⸗ 
gereiſt war. 

Köln, 22. September. Der „K. Z.“ wird 
aus Petersburg telegraphirt: Sämtliche Zeitun⸗ 
gen der Reſidenz äußern ihre Freude über die 
endliche Unterzeichnung des griechiſch⸗tſürkiſchen 
Vorfriedens. „Nowoje Wremja“ führt aus, daß 
der günſtige Ausgang der Vermittelung der 
Mächte zwiſchen Griechenland und der Pforte 
den Mächten auch die Form und den Charakter 
für die weitere friedliche Löſung der Orientfrage 
zeige. Das Blatt meint, es bedarf keines be⸗ 
ſonderen Optimismus, um in dem Ereigniß vom 
18. September d. J. den Anbruch einer neuen 
Aera der internationalen Beziehungen zwiſchen 
den Mächten⸗ zu ſehen, welch' letztere die ſchwere, 
jedoch fruchtbringende Aufgabe übernommen 
haben, die Völker Europas vor dem Elend neuer 
großer Kriege zu bewahren. 3 

Agram, 22. September. Da im Sluiner 
Bezirke neuerdings die Bauerubewegung einen 
aggreſſiven Charakter annimmt, wurden weitere 
zwei Kompagnien Infanterie dorthin beordert. 

Rom, 22. September. Der Papſt wies den 
Nuntius in Madrid an, dem Biſchof von 
Mallorka das tiefſte Bedauern über das aggreſſive 
Vorgehen auszudrücken. 


Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 23. September. 
Vielfach heiter, zeitweiſe wolkig mit etwas 

Regen und mäßigen weſtlichen Winden, Tempe⸗ 

ratur wenig verändert. 


Waſſerſtand. 3 

Am 21. September. Elbe bei Auſz + 1,08 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,50 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 2,50 Meter. 
Unftent bei Straußfurt + 3,30 Meter. 
Oder bei Ratibor + 1,55 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 5,14 Meter, Unter⸗ 
pegel + 0,38 Meter. — Oder bei Fraukfurt 
+ 2,71 Meter. — Weichſel bei Vrahemünde 
+ 2,69 Meter. — Warthe bei Poſen + 1,34 
Meter. Weichſel bei Thorn 
Meter. — Am 20. Septbr. Neize bei Uſch + 0,61 
Meter. 
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„Halt! Halt! Kind, warte noch einen Augenblick,“ 
rief Trina, welche der ganzen Scene ſtumm und 
ſtarr wie ein Steinbild beigewohnt hatte, „ich 
will an der Verſündigung dieſes Mannes keinen 
Antheil haben, der Boden brennt mir unter den 
Füßen und das Dach will in dieſem Hauſe auf 
mich niederſtürzen. Komm mit mir auf meine 
Kammer und hilf meine Sachen einpacken. Es 


Onkel Jan es denn um ſie verdient und wußte 
er den Werth dieſes Kleinods zu würdigen? — 
Nein, ſie hatte recht, die alte Trina, ihres Blei⸗ 
bens war nicht länger in dieſem Hauſe, dem ſie 


Trina blickte den Alten vorwurfsvoll an, fie und Vagabund zu werden und Sie, Mamſell, 
wollte ſprechen, doch das Wort blieb ibe in der f hätte es auch beſſer haben können, wenn Sie 
Kehle ſtecken, wie beſchwörend hob ſie beide mich nicht ſo hintergangen hätten, Sie ſamt der 
Hände und verließ die Stube. Draußen rannte alten Kreatur hier.“ 

1 gegen die Mamſell Fortmann an, die g⸗ horcht! „Vater vergieb ihm, er weiß nicht, 
atte 


; thut, ſprach Trina, die Hände faltend. 
„Kann ich hier bleiben?“ fragte letztere mit 


Bearaben und enferanden. 


Erzählung von E. Heinrich v. Linden. 


; 5. gortſetzung - Nachdruck verboten.) was er 


als eine heilige Pflicht anſehen, die treue Magd 
„Nun fängt die gar noch mit Bibelſprüchen vor einem hülfloſen Sterbelager zu bewahren. 


an,“ lachte der Alte, „ich bin juſt in der rechten 


„Könnte ich zwei Worte mit Ihnen unter vier 
Augen Ipreden, Herr Zimmermann?“ fragte die 
alte Trina entſchloſſen. 

Oukel Jan nahm die Pfeife aus dem Munde 
und fragte dann: „Was willſt Du denn, Trina? 
ich kann ſolche Heimlichteit nicht leiden. Ging 
nicht vorhin die Hausthür? Gewiß war die 
a wieder ab, dann ſchleicht ſich alles Gefindel 

rein.“ 

„Ich will nachſehen,“ ſagte Mamſell Fortmann 
und verließ die Stube. 

„Na, nun los, Trina.“ 

„Herr Zimmermann,” begann Trina mit 
zitternder Stimme, „es iſt jemand in der Küche 
und bittet, Sie ſprechen zu dürfen.“ 

Onkel Jaus Geſicht wurde aſchgrau vor 
Schrecken. „Unglückliche,“ ſagte er mühſam, „es 
iſt doch uicht — ſprich — Alte — es iſt doch 
nicht — 

„Die Helene iſt es, das arme Kind — ach, 
rab ſich Gott erbarme — wenn das ihre Mutter 
wüßte, wie verlaſſen ihr Kind iſt.“ 


„Sie. will mich ſprechen, ſagſt Du?“ flüſterte 
Onkel Jan, „hier im Hauſe behalte ich ſie keine 
Nacht — doch einerlei, bri vg fie einmal her, muß 


Doch anhören, was ſie zu jug Latz 


Märtyrermiene. 

Onkel Jan hatte ſich, noch immer zitternd, aus 
feinem Lehnſtuhle erhoben, ging einigemale auf 
und nieder und horchte dann hinaus, indem er 
plötzlich ſagte: 

„Sie können hier bleiben, Mamſell.“ Raſch 
öffnete er die Thür und ging hinaus, um ſich 
ſelber nach der Kellerküche zu begeben. Hier 
ſtand er der bleichen Helene gegenüber, ohne ein 
Wort der Begrüßung zu finden. 


„Ich bin noch einmal hierher gekommen, Onkel 
Jan,“ begann ſie mit feſter Stimme, „um von 
dem einzigen Verwandten in der Heimath Ab⸗ 
ſchied zu nehmen. Laſſen Sie uns verſöhnt und 
in Frieden ſcheiden, Onkel, ich bitte darum im 
Namen meiner Mutter.“ 

„Die könnteſt Du nur in Frieden ruhen laſſen,“ 
verfetzte der Alte rauh und höhniſch, „weiß nicht, 
woher Du den Muth nimmſt, mir wieder unter 
die Augen treten zu können.“ 

„Den Muth nehme ich aus meinem Gewiſſen, 
das ſich keiner Schuld bewußt iſt, Onkel,“ ſagte 
Helene, wihig und klar das Auge auf ihn heftend, 

„ich wiederhole meine Bitte um Frieden und 
bee h. auch für Theodor, der ſchuldlos iſt 
wie i 


„Schweig' von dem Räuberhauptmann,“ rief 
Onkel Jan, der erſt jetzt mit Genugthunng feinen 
alten Ingrimm wieder gefunden. „Schimpf und 
Schande habt ihr mir gemacht, Aerger und Ver⸗ 
druß ſo alt ihr ſeid — mit dem Zuchthaus 
mußte das enden, das habe ich längſt vorher⸗ 
geſehen. Blicke mich nur nicht ſo ſtolz und vor⸗ 
wurfsvoll an, ich habe an Euch mehr gethan, 
als ich nöthig hatte. Wäre der Junge ein Zim⸗ 
mermann geblieben, ſo brauchte er kein Dieb 


Die Garniſon⸗Scnvimmanſtalt wird Ende d. Mts 
1 en und wird um Abholung der Badewäſche 
erſucht. 

Stettin. Verwaltungs ⸗Kommiſſion. 


1 von 150000 kg. gußeiſernen 

Noſtſtäben in drei Looſen am 6. Oktober 1897, Vor⸗ 
mittags 11½ Uhr. Angebote hierauf find poſtfrei, 
verfiegelt und mit der Aufſchrift: „Angebot auf Roſt⸗ 
ftäbe” versehen, an das Nechuungsbüreau, Stettin, 
Lindenſtraßſe Nr. 18, bis zu der vorſtehend für die 
Eröffnung der Angebote beſtimmten Zeit einzureichen. 
Ebendaſelbſt können Angebotsbogen und Bedingungen 
eingeſehen bezw. gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ 
ſendurg von 50 Pfennig baar bezogen werden. Brief: 
marken ausgeſchloſſen. Zuſchlagsfriſt bis zum 20. Ok⸗ 
tober 1897. 

Steitin, den 20. September 1897. 

Königliche Eiſenbahndirektion. 


Stettin, den 21. September 1897. 


Bekanntmachung. 


Nach einer am 14. d. Mis. ausgeführten chemiſchen 


Unterſuchung enthielt das Waſſer der hieſigen Leitung] 


in 100,000 Br 8,45 Theile organiſcher Subſtanzen. 
Der Polizei⸗Präſt ident. 


von Zander, 
Stettin, den 22. September 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Hartbrandſteinen und Klinkern für 
den Neuban des Verwaltungsgebäudes für, den Frei⸗ 
hafen hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
schreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Donners⸗ 
tag, den 30. September 1897, Vormittags 11 Uhr, 
im Stadtbanbureau im Rathhauſe Zimmer 38 auge⸗ 

ten Termine verſchloſſen und mit eutſprechender Auf⸗ 

rift ve rſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
ſolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen 28 ebendaſelbſt a 1155 
oder gegen . von 1 Mark (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 21. September 1897. 1897. 
Vermiethung einer Schank⸗ und 


Gaſtwirthſehaft. 

Die Schank⸗ und Gaſtwirthſchaft in den Räumen des 
neuen Reſtaurationsgebäudes auf dem ſtädtiſchen Vieh⸗ 
bofe ſoll vom 1. April 1898 ab auf 6 hintereinander fol⸗ 
gende Jahre öffentlich meiſibietend vermiethet werden. 

Zur Entgegennahme der Gebote ſteht auf 

Montag, den 25. Oktober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Geſchäftszimmer Nr. 23 im Rathhauſe 
Termin an. Die Vermiethungs⸗Bedingungen, Inven⸗ 
tarien⸗Verzeichniß. ſowie die Grundriß⸗Zeichnungen 
Lönnen vorher ebendaſelbſt eingeſehen werden. 


Der Magiſtrat, Oekonomie⸗Deputation. 


Stettin, den 21. September 1897. 
Bekanntmachung. 

Behufs Einbaues von Hydranten findet am Sonnabend, 
den 25. d Mts., Nachmittags von 1 Uhr ab auf etwa 
7 Stunde eine Abſperrung der Waſſerleitung in der 
S. vom Bismarckplatz bis zur Turnerſtr., in 
der Turuerſtr. von der Bogislav⸗ bis zur Falken⸗ 
walderſtr. und in der Deutſchenſtr. (Nordſeite) von der 
Blücher, — zur Kgiſer⸗Wilhelmſtr. ſtatt. 

Ter Maniftrat, Gas- und Waſſerl.-Deputation. 


Stettin, den 21. September 1897. 
2 ammt machung. 

Behufs mean eines Hydranten findet am Sonna⸗ 
bend, den 25. d. A 8, Nachmittags von 1 Uhr ab auf etwa 
7} Stunden eine fön der Waſſerleitung in der 
Bäckerbergſtr. von der Galgwieſe bis zur Bellevueſtr. 
und auf der Galgwieſe von der Barnimſtr. bis zum 


Bäckerberge ſtatt. 
Der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗Deputation. 


Druckerei., 


im Ganzen oder getheilt, preiswerth zu in in. 
Näheres Schweizerhof 2 bei Bade meiſter Schmidt. 


Bad Wildungen. 


fatarrhen, ſowie Störungen der Blutmiſchung, als Blutarmuth, Bleichſucht u. 
Aus keiner der Quellen werden Pau gewonnen: 
Wildunger Salz ift ein künstliches, zum Theil unlösliches Fabrikat. 
das Bad und Wohnungen 5 Badelogirhaufe und Europäiſchen Hof erl 

Die n der ee Minesgta nellen Attien⸗ e. 


883,000 Flaſchen. 


N 


A. Das Reſtgut 


Hierbei ſind ca: 


Park, Brennerei (mit neueſter Maſchineneinrichtung), Inventar und Ernte alles 


gut und reichlich. 
50,000 M. 


0 * 8 


Zur Mutter kommt das Kind gelaufen: 
„Ach gieb mir Geld, Chocolade zu kaufen!“ 
„Nein,“ sagt die Mutter, „denn Dein Magen 
Kann Süssigkeiten nicht vertragen.“ 

„So lass mich kaufen Torte, Kuchen!“ 
„Auch solches darſst Du nicht versuchen, 
„Denn weisst Du noch, Du kleiner Mann, 
„Wass darnach wohl er folgen kann? 

„Doch einen Wunsch kann ich erfüllen, 
„Geh' kauf’ Dir-Sodener Pastillen, 

„Die können für den Magen Dein 

„Nur zuträglich und nützlich sein, 

„Denn ihr Bestandtheil, Sodener Salz, 
„Wirkt stärkend auch auf Deinen Hals, 
„Und sind gekräftigt Hals und Magen, 
„Kannst Du auch Chocolad’ vertragen.“ 


Fay’s ächte Sodener Mineral-Pastillen 


sind à 85 Pig. per Schachtel in allen Apotheken, 
Drogerien und Mineralwasserhandlungen zu haben, 
Nachahmungen wei e man zurück! 


Schr günſtiger Gutskauf mit Brennerei. 


Von den Gütern der Landbank zu Berlin iſt ſehr preiswerth durch mich zu verkaufen; 
trippau im Kreiſe Berent (Weſtpr.) gelegen (an der 


Chauſſee Berent-Danzig), gut arrondirt, 327 ha g 5 
28 ha gute Wieſen, 26 5 Buchenwald. — Gebäude, 


Der Acker II. bis VI. Klaſſe der Grundſteuer⸗Bonitirung; Anzahlung 45 bis 4 


B. Das Vorwerk Lonken ebendaſelbſt, ca. 70 ha groß, bei 9 bis 12,000 M. 
Anzahlung. — Reflektanten bitte ſich vertrauensvoll an mich zu wenden. 


Stimmung, Euch zum Tempel hinauszujagen.“ 


„Oukel Jan,“ ſagte Helene mit unzerſtörbarer 
Ruhe, die Hand auf ſeinen Arm legend, „ich 
will ja nichts von Ihnen, als ein einzig Friedens⸗ 
wort — wir werden uns vorausſichtlich hienieden 
Bheodor und ich find zwei ver⸗ 
ſtoßene Waiſen, die durch das Feuer der Trübſal 


nie wiederſehen. 


und Prüfung wandeln müſſen, um vereint in 
weiter Ferne ihr Glück zu ſuchen. Ich folge dem 
armen, unſchuldig Verfolgten über das Weltmeer, 
dort wird er ſein Handwerk wieder ergreifen und 
uns aus den Stämmen des Urwaldes eine Hütte 
zimmern. Erſt wenn der ungerechte Fluch, mit 
dem man uns hier ſo ſchändlich gebrandmarkt, 
von uns genommen, wenn der dunkle Flecken von 
unſerer Ehre gewaſch en, erſt dann, Onkel, wer⸗ 
den wir wieder unſere Heimath betreten, wenn 
uns das falſche Meer glücklich dahin trägt!“ 

„Alſo nach Amerika,“ rief Onkel Jan Zimmer⸗ 
mann ſpöttiſch, „das iſt das gelobte Land aller 
Diebe und Verbrecher. Glückliche Reiſe; da wer⸗ 
den wir uns denn hoffentlich nicht wieder ſehen 
und ich kann ohne Grauen leben und ſterben; 
vergeben kann ich Euch die furchtbare Schande 
nicht — aber Du magſt meinetwegen in Frieden 
ziehen, ich will Dir nicht fluchen — für den 
flüchtigen Dieb aber habe ich nur den Wunſch, 
daß ihn die See begrabe, damit er in Amerika 
nicht gehängt werde.“ 

„O, Onkel Jan, dies Wort möge Ihnen Gott 
nicht anrechnen,“ rief Helene bebend vor Schmerz 
und Unwillen. „Ich verlaſſe das Haus ohne 
Thränen, da es mir der Freuden ſo wenig gege⸗ 
ben.“ Sie reichte Trina die Hand und wollte 
dann, an dem Oukel vorübergehend, das ungaſt⸗ 
liche Haus verlaſſen. 


Die 
Que 
ſeit lange bekannt durch unübertroffene 
3 bei Nieren-, Blaſen⸗ und 

Steinleiden, Magen und Darm⸗ 
w. Verſand 1896 


. Georg Vietor 
und Helenen⸗Quelle find 


das im Handel 1 5 angebliche 
ee gratis. Anfragen über 


roß. 


J. B. Caspary 
in Berent, Weſtpr. 


die ſchnellſte und leichtgehendſte Nähmaſchine 


C. L. 


Nenefte Jamilien⸗ 

Nähmaſchine 

50, 60, 75, 81, 
94,50 A 


Geleineky's Schmellnäher, 


Mechanismus von faſt unbegrenzter Dauer. 


Geletneky's Schnellnäher 


iſt daher die beſte Nähmaſchine für 


Familie und Gewerbe. 


Empfiehlt der Generalvertreter 


Nofmarktftr. 18, am Noß markt. 
Lieferant für Königl. Behörden, Lehrer⸗ und Beamten ⸗Vereine. 


der Gegenwart, iſt in Folge ſeines rotirenden 


Geletneky, 


STETTIN, 


Reelle Garantie. Coulante Bedienung. 


Vermiethungs⸗Anzeig 


ſoll nicht heißen, daß die alte Trina Dich in der 
ſchwerſten Stunde Deines Lebens auch verlaſſen 
hat. Ich gehe mit Dir nach Amerika.“ 

Onkel Jan brach in ein lautes Gelächter aus, 
aber es klang hohl und gezwungen. „Nur zu, 
nur zu, alte Schachtel,“ brummte er wild, „aber 
ich glaube kaum, daß die Haifiſche noch Ge⸗ 
ſchmack an Dir finden werden.“ Er wandte ſich 
kurz und verließ die Küche, ohne auch nur der 
Tochter feiner todten Schweſter einen Blick zus 
zuwerfen. 


„So, Kind, nun komm', wir ſind bald mit dem 
Packen fertig, ich habe meine Sachen immer bei⸗ 
einander, denn: „Ordnung iſt das halbe Leben,“ 
pflegte meine ſelige Mutter zu ſagen.“ 

„Nein, nein, Trina, Du bleibſt hier,“ ſagte 
Helene feſt, „was ſollte der alte Mann ohne 
Dich beginnen? — Willſt Du ihn ſo ganz allein 
den Händen des Drachen überlaſſrn?“ 

„Jetzt kann ich nicht mehr bleiben,“ verſetzte 
Trina. „Du kennſt den Onkel Jan nicht ganz, 
habe ich' 5 einmal geſagt, muß ich's ausführen, 
er jagte mich morgen früh aus dem Hauſe. Hier 
bleibe ich nicht, auf keinen Fall, mir graut vor 
dem harten Mann, der ſo lieblos und grauſam 
gegen ſein eigen Fleiſch und Blut ſich verſündigt. 
Sollen fremde Leute mir die Augen zudrücken 
und mein bischen Erſpartes erben? ſtehe 
ſo allein in der Welt, daß ſie mich bald auf den 
Kirchhof ſchleppen werden. Meine Ueberfahrt 
kann ich ja ſelber bezahlen, Kind, laß' mich hier 
doch nicht ſo elendig umkommen, wer pflegt mich, 
wenn ich krank bin?“ 

Helene blicke ſie voll Mitleid und Rührung an. 
Sollte reer ere Äni S Eure en Ze die treue Seele von ſich ſtoßen? Hatte 


„I uwelier und 


in empfehlende Erinnerung. 


Trauringe 


. Werkstätte für alle Neuarbeiten, Reparaturen, Gravirungen. 
Nur 
Nas 
| 


empfehlen zu Original-Fabrikpreisen 


Theodor Pees Drogen- etc. Handlungen. 


Schule zu Ober-Bredow. | 


Die Aufnahme 95 schulpflichtigen Knaben findet am | 


Sonnabend, den 25. September er., Vormittags von 

8 bis 10 Uhr, im Zimmer der 1. Knabenklaſſe ſtatt. 

Vorzulegen ſind Tauf⸗ und Impfſchein. K. 
de „ 


In der 1. Mädchenklaſſe wird am Sonnabend, den 
25. September er., Vormittags 8 bis 10 Uhr, die 
Anmeldung der ſechsjährigen Mädchen entgegen⸗ 
genommen. Tauf⸗ und Impfſchein ſind vorzuzeigen. 

Krenz. 


Gehobene Mädchenſchule, 
Eliſabethſtraße 5, 


nahe der Bismarckſtraße. 
Anmeldungen neuer Schülerinnen für meine achtklaſſige 
gehobene Mädchenſchule mit franzöſiſchem und engliſchem 
Unterricht nehme ich täglich entgegen. 


Marie Kopp. 


Pädagogium (Progymnasium) 


des Ev. Johannesstifts 
in Plötzensee bei Berlin. 
(Synnafialtlaffen VI—IIb), Vorläufiges Ziel des 
Unterrichts: Berechtigung zum Einjährig⸗Freiwilligen⸗ 
Dienſt oder Aufnahme in die Oberſecunda eines Gym⸗ 
naſiums. Der Unterricht des Winterhalbjahres begimit 
am 12. October. 
Anmeldungen für das Juternat an den 
Vorſteher Paſtor Philipps. 


des Stettiner Grund beſitzer- Vereins. 


4 Stuben. 


Elilab 
N d, nebſt reichl. Zubehör zu vermiethen. ] Grabowerſtr. Z, hp. Agr. Z., Badz, Mädz. u. r. 3b. z. 1.10. Ny. r. 


7 Stuben. 
Grünhe 6 Stuben. a 
nebſt Zubehör dg 1, Wohnung von 6 Zimmern 


Director Seren ort oder ſpäter zu vermiethen bei 


Lind enſtr. 26, 26, 


3 Tr. rechts, iſt w. 

egen Berges 
Wohnung von 05 Jim. m. Vaderinrichtun 
in vermieten. Näheres daſelbſt. 1 


Zubehör, ſofort ev. 1. Oktober 
Oberwiek 20a und 20 zu vermiethen. 


3 Stuben. 


Neueſtr. 5b, mit F * 
U 


2 Stuben. 


eine Blumenstr. 22, Hof, 2 Stuben. 
Neueſtr. 5 b, mit reichlich. Zubehör, Sonnenſeite, 

Brunnenwaſſerleitung, ſofort oder ſpäter. Preis 20 % 

Gr, Domſtr. 19, 1 Tr., 2 Striker Ace. en. 1 10 


Zimmer zu vermiethen. 


Möblirte Stuben. 
Kloſterhof 11, 2 Cr. l. 


möblirtes Zimmer mit ſep. Eingang zum 


1. Oktober. 
Rörnerfir. 78, 1 Tr. 


Schlafitellen. 
Paradeplatz 31, Hof 3 Tr., ift eine freundliche 


. ______ 
mu et be Hof 5 Tr. Tu Schnee Grabowerſtr. 


Bugenhagenſt. 16, K. I. 2 ordentl. Leute f. gute t. 
Läden. 
Lindenſtraße 25, 


ein Laden zu vermiethen. 


geradein, if ein möblirtess Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


Gr. Wollweberſtr. 66, Laden nebſt Wohnung, er 3 


Material, re „Bortoftg £ A im, im Betriebe 


Kellerräume. 
ein Weinkeller zu ver 
— Monat 30 Ah 


Rud. Kunstmanı, 
Untere Schulzenstrasse 26-28. 


Mein reichhaltiges Lager in Corallen-, Granat-, Gold-, Silber- 
schmucksachen sowie goldenen und silbernen Uhren bringe ich 


zur Einsegnung 


® -- ——— 


— f 1 (Marke „ eilring“) 


er 


Mittwocjfte. 4, Nabe 2 sc 


half ihr den unmenſchlich großen Koffer packen. 


ſo lange und treu gedient, Sie mußte es ſelber 


Sie ging mit hinauf auf Trinas Kammer und 


Die Alte hielt ihre Sachen in muſterhafter Ord⸗ 
nung. Sie Fe triumphirend ihr Sparkaffene 


buch, worauf ſie ſich am nächſten Tage ihr Geld 
. wollte, und wußte durch ihren entſchloſſenen 

Muth und wiedererwachte Lebensluſt auch die 
trüben Geiſter aus Helenens Seele zu bannen. 
Als ſie endlich mit allem fertig waren, verließen 
beide das Haus, um die Gaſtfreundlchtelt der 
Familie anzuſprechen, welche Helene damals ſo 
5 hatte. Die alten Leute 
ſchüttelten den Kopf über den Onkel Jan und 


nahmen die beiden Ausgeſtoßenen willig in iht 


Haus auf. 


Nach 54 Tagen durchſchuitt das Dampfſchiff 


die Fluth der Elbe, welche Helene und Trina 
von der Heimath fort, einem neuen Leben ent⸗ 
gegenführte. 

Mamſell Fortmann wußte ihren Triumph 
kaum zu verbergen; hatte ſie doch jetzt nichts 
mehr für die reiche 4 zu fürchten. 

Onkel Jan aber, der den 


entbehrliches Inventarſtück geworden war, anfangs 
für „Narrenspoſſen“ gehalten, ging ſeit einiger 
Zeit noch finſterer, in ſich gekehrter umher, ſprach 
mit Mamſell Fortmann n n einziges freunde 
liches Wort mehr und ſchlief am Tag ſtundenlang, 


während er faſt die ganze Nacht umherwanderte, 


um ſich vor den böſen Träumen zu ſchützen. 
führte ein Leben wie ein Verdammter. 


(Fortſetzung folgt.) 


Goldschmied, 


136 Mk. 


„Unübertroffen 


ET 


\ Schänbaitsmitte 


* 


"Hautpflege, 


Progr. kostenlos, 


Zahn: Atelier 
Joh. Kröger 


befindet ſich jetzt 
17, Roßmarktſtraſte 17, 
neben Geletneky. 


ur 


Poſtdampfer „Titanla“, Capt. R. Perleberg 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von ae jeden Mittwoch 8 Uhr Nachm. 

I. Cajüte % 18, II. Cajüte % 10,50, Deck i 6. 


Hin⸗ und Rückfa hefarten au ermäßigten Preifen 


an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Anschluß an den Vereins⸗Rundreiſee 
Verkehr bei den Ae e da der Eiſen⸗ 


t erbältli 
e en 10 2 ud. Christ, Grlbel. 


Gummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Sehüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 
Preisliste gratis und franko. 


Kaiſer Wilhelmſtr. 5, 250qm, hell u. trocken, m. Comtoir 
m. Räucher⸗ u. Kochgelegenh 


iele, 


Stallungen. 


Kurfürſtenſtr. 4, Stall und Remiſe zu vermietheg 
Schuhſtr. 4, ein Pferdeſtall für 15 44 3. 1. 10. zu 2 
. —— ————————— 


Lagerräume. 


Große Laſtadie 44 find mehrere Böden billig zu ver“ 


miethen. Näheres beim Vizewirth daſelbſt. 


Entſchluß der alten 
Trina, welche ihm in der That ein ganz un⸗ 


A 


enen, 
a N NN 


7 
Fe 


S AFTER n 


e 


r 


8 


S 


— 


önieli lier s 1 = 17007 25 80 151 86 261 326 419 531 41 58. 620 
Königliche Thierärztliche Hochschule . 
in Hannove 808 84002 251 412 573 78 788 986 88004 35 305 

a Ver. 


69 596 740 896 88002 106 81 280 308 40 472 
560 64 732 32 69 81 809 38 92 978 62497 635 
Das Winterſemeſter beginnt am 5. Oktober 1897. Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage 
unter Zuſendung des Programms Die Direktion, 


753 910 89 88039 113 310 419 61 93 517 29 621 
Königliche landwirthschaftliche Akademie Poppelsdorf 


85 748 879 918 89284 304 572 77 84 656 733 
in Berbindung mit ber 


Familten⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Knabe: Karl Woſſidlo [Hamburg]. 
Verlobt: Fri. Slara Modigell mit dem wiſſenſchaft⸗ 
lichen Lehrer Herrn Paul Gottſchewski [Köslin]. Frl. 
Dorothea v. Below mit dem Lieutenant Herrn Wilhelm⸗ 
Dimitri v. Klein (Brieg. Frl. Frieda Biederſtädt mit 
Herrn Paul Biege Stralſund⸗Berlin]. Frl. Eliſe 
er Herrn Franz Becker [Pyritz⸗Halle a. d. 
aalel. 
Bermählt: Herr Paul Zipperling mit Frau Meta 

Zipperling geb. v. Lübtow [Deflau-Stettin]. 

Geſtorben: Agnes Mähl 2 Jeanette Krauſe 
[Kolbergl. Martha Gaede, 22 J. [Stargard]. Julie 
Backe [Kolberg]. Bauerhofsbeſitzer Jakob Sauck, 75 J. 
Liepe]. Badeanſtaltsbeſitzer Ferdinand Kuntz, 81 3 
nl]. 


Anklam]. Kaufmann Auguſt Rolke, 80 J. [Stetti 
Max Roſenthal [Stettin]. 

Künſtliche Zähne ohne 
Gaumenplatten. 


224 349 414 589 906 22 (200) 74 105105 77 
380 669 98 855 (200) 914 106020 57 61 83 122 
211 83 391 413 29 (200) 616 93 732 860 83 914 
102063 87 180 513 688 819 56 60 979 (300) 
108355 426 522 695 732 97 109000 149 222 42 
346 666 724 

110034 95 147 471 528 38 71 603 709 987 
111002 142 442 581 677 725 112360 486 658 
840 940 113204 61 96 724 58 81 977 114043 47 
145 220 27 62 338 660 88 719 60 97 886 929 
115110 24 44 404 20 537 926 416073 219 65 
403 617 18 761 889 412075 83 102 57 78 477 525 
76 77 830 992 418020 60 231 332 (500) 57 940 
4149035 (200) 57 73 80 102 392 429 735 842 83 
94 954 

120048 111 58 354 500 42 648 771 805 25 51 
121024 60 439 622 72 853 87 122255 347 560 76 
601 73 90 761 801 90 123192 287 347 50 (200) 
66 72 431 68 562 878 12 4039 101 58 309 24 629 
46 53 69 824 125212 89 (200) 91 378 89 553 
872 (1500) 985 426227 81 321 445 422103 273 
311 74 401 92 128129 225 322 783 94 850 93 928 
129044 195 813 26 926 48 

130047 265 466 77 80 625 768 97 957 90 
131047 88 240 524 680 806 21 939 432007 99 
333 557 94 619 704 98 989 233058 66 603 25 
758 866 434115 299 384 92 449 61 942 
138200 377 406 558 729 35 63 918 36 87 


Sämmtliche Coupons 
per 1. Oktober u. November a. c. 
werden ſchon jetzt bezahlt bei: 
Gebhr. Lehne, 
Bankgeſehäft, 
Berlin NW., Dorotheenſtraße Nr. 22, I, 
nahe Bahnhof Friedrichſtraße. 

Au- und Verkauf von Effekten. 
Koſtenfreie Kontrolle verloosbarer Werthpapiere. 
CCC RE TEEN TEE) 
Gildemeister’s Institut 
Hannover, 
Hedwigstrasse 13. 


Alt renommirte und durch ihre hervorragenden 
Erfolge bekannte Vorbereitungs⸗Anſtalt für das 
Einj.⸗Freiw.⸗, Seekadetten⸗ und Fähnrichs⸗ 
Examen und für höhere Schul» Examina 


ERSERBLRRLBREEBB 


Prämiirt: 
Silberne Medaille 
Deutscher Hebammentag 

— Berlin 1895. — 


879 952 
70001 70 98 110 34 219 59 344 542 649 903 
23 91372 420 508 813 89 92 72153 221 47 332 
E 72 514 33 639 718 48 847 968 23117 216 385 
2 2 2 2 2 2 242 
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. 35 60 60 7 2 & ze 8 15 
Das Winter⸗Semeſter 1897/98 beginnt am 21. Oktober d. Is. mit den Vorleſungen der Univerſität 232 479 601 12 874 36 970 28152 240 (200) 302 
Bonn, an welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheines immatrikulirt 442 99 724 51 852 29059 176 579 645 807 958 
werden und hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vor⸗ 80024 29 55 152 54 90 248 372 572 632 91 
zugehörige Profeſſoren und Dozenten wirken, iſt in den Königlich PreußiſchenAmtsblättern und in den wich⸗ 25 902 84185 262 88 680 845 70 88065 161 (300) 
tigſten landwirthſchaftlichen Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der 82 307 90 406 581 (200) 695 8802245 84 122 
Meine diesjährige Reiſe benützte ich dazu, ein nenes jedwede gewünſchte nähere, den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt: 48 276 571 866 71 87005 60 229 357 497 597 
Zahnerſatz⸗Syſtem, nach welchem man auch eine größere Auf Anſuchen verſendet das Sekretariat der Akademie Proſpekte koſtenfrei. 645 46 61 702 51 75 961 70 88068 113 257 443 
Jönzahl künſtlicher Zähne ohne Gaumenplatte im Munde 
2400 181 107 51 569 006 40 70 033 deo 
j 1007 1 7 69 6 3 7 
. Paske, RBERLRLBEBRLLBLRPLLBBLESBESCBREERBBRR 15 97 (200) 75498 (500) 706 18.860 973 33057 
Mönchenſtr. 20/21, Ecke Papenſtr. i 96 166 380 (300) 99 473 78 886 94 94072 83 
(Seit 18. d. Mts zurückgekehrt.) 8 
78 615 56 786 977 96 97039 173 98 205 50 684 
. 802 11 98042 156 77 429 52 953 99054 100 83 
- 233 312 57 547 635 86 719 827 31 
x zur 100447 59 75 94 690 763 75 996 101153 70 
Börsen - Zeitung“, Berlin, Zinm er- j 2 3 
strasse . Versandt gratis und franco. K h T t L tt 
önigs erger Tlergarten-botterie, 
8 Ziehung am 13. Oktober d. 3s., 
und Silbergegenſtänden. 
Loose à 1 Mark al 
® find in den Expeditionen d. Bl., Kirchplatz 3/4 und Kohlmarkt 10, zu haben. . 
2 
Dresdner Molkerei 
in Dresden. 
Zu haben in den meisten Apotheken, Drogen-, 


fund’s ai 
fe 


incl. Abiturium. 

In den beiden letzten Jahren beſtanden 444 
Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen. Proſpekt 
und nähere Mittheilung d. d. Direktion. 


Blumberg. 


401 553 639 74054 277 713 93 875 25171 283 91 
leſungen auch an der Univerſität zu hören. Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Landmeſſer. 693 713 15 22 81648 87 712 53 914 49 (200) 82 
gefeſtigen kann, kennen zu lernen. Ich empfehle neben D k r 1 irekto . de . Königlichen landwirthſchaſtlichen Akademie 2 ke ee en er 
840 95138 246 301 56 483 506 743 88 97 805 19 
2 
Privat-Kapitalisten 
378 93 707 42 59 102140 257 590 93 694 900 
1. Hauptgewinn im Werthe von 25000 Mk. 
hergestellt mit reiner Kuhmilch, macht die Haut zart und 
Seifen-, Parfümerie- und Colonial-Waaren-Hand- 
lunge 


358 99 404 575 683 722 37 887 26374 489 
und Kulturtechniker erweiterte Lehrplan der Akademie, an welcher 16 der Letzteren allein und 7 der Univerfität] 82346 447 566 607 911 83094 151 86 489 581 
! ; 667 786 824 934 
Odealkronen dieie Art des Zahnerſatzes angelegentlichſt. Professor Dr. Freiherr von der Goltz, Geheimer Negierungs-Rath. 
22 924 96001 68 69 90 211 45 57 308 432 567 
bestellt Probe - Nummern der „Neuen 
103209 41 (300) 711 24 805 73 933 104096 
Saͤmtliche Gewinne beſtehen aus ſoliden, für Jedermann brauchbaren Gold⸗ 
weich wie Sammet. 
Aild-Sci 
n. 


Consignations-Lager bei unserm General- Vertreter Herrn R. Pahncke. ä 
BETTEN TERRITORIEN EEE DIE Be NEE 


Gilbert & Dally, 


Stettin, Lindenſtr. 25, 
Eisen vaaren handlung, 
neu eröffnet, mil, 


empfehlen 


ſämtliche Eiſenwaaren und Wirthſehaftsgeräthe 
f er in großer Auswahl zu billigen Preiſen. 
ill ufen 
3 Scheuen, 12 mom. ober 60 | eee 


RN indizirte Pferdekr., 14½ Meter lang. FW 2 ä nn 
3.40 Meter breit, Xieigaung 5% Fuß An Junge Kanarienhähne - 

& (tieftourenreich), d 5 und 6 , ſowie Weib- Stadttheater ® 

unter Garantie lebender Ankunft gegen Nachnahme. 


H. Steier sen., Hafenſtr. 18, Altona, Elbe. K 
chen zu verkaufen. Verſand nach auswärts] Donnerſtag, den 23. September 1897: II. Serie. 
Otto Freyer, Bellevneſtr. 34, v. 2 Tr. 


A Der Sohn des Kalifen. ax 
eyer, Bellevneſtr. 34, v. 2 Tr. Freitag, den 24. September: III. Serie. 
Waſſerdichter Regenmantel zu kaufen geſucht. 
Schrader, Lindenſtr. 9. 


In Hugenotten. aa 
Ein gebrauchter Schneidertiſch wird zu kaufen geſucht 


Bellevue- Theater. 
— —— Vauccherſtr. 11, Vel 2 Tr r. ; Gaſtſpiel 
Offizi Sachen kauft ſtets . 
ſſiz kr S. Hoffmann, Fuhrſtr. 7. 


Monats⸗Verſammlung 
am Sonnabend, den 25., Abends 
8 ½ Uhr, Breiteſtr.7 (Hoppe). 
1. Aufnahme neuer Mitglieder, 
ganz gleich, welchem Artillerie⸗ 
Regiment ſie angehört haben. 
2. Verſchiedenes. Vereins⸗Arzt 
Dr. Haas, Falkenwalderſtr. 
Nr. 127, 1 Tr. 

Der Vorſtand. 


MN 


E 


ND 


Kaffee-Special-Geschäft 


Max Kersten, 


August Junkermann: 
Bons ungiltig. [Hanne Nütes Abschied, 


= N —. Zn sn Möller Voss. 
Afchgeberftr. 6, Einen Färber Gaſiſpielpreiſe.] r Jochen Pänch. mx 
Ede der Kl. Domitrafe, ſuche . 9 ee Selbiger muß durch⸗ Freitag: * 
empfiehlt ſeine aus n ern ſein, aber nur ſolcher. ; Bons ungiltig. ugus n — 
ſtets fr ißt ch Sülze (Mecklenburg). ©. Schwarz Gaſtſpielpreiſe. Onkel Bräsi g. 


1 geübte Plätterin 
auf Glanzplätten ſucht in wie außer dem 
Haufe Beſchäftigung. 

Frau Kossak, 

Fichteſtr. 11, Hths. part. l. 


| | Sende 250 Partien von 
Heirat. 0 1 an 


Adreſſe: Journal, Charlottenburg 2. 


Hoher Nebenverdienst 
v Einige tüchtige Loos verkäufer 


Sonnabend: N Auf allgemeinen Wunſch: 
Bons giltig. r Hofgunst, a 


Täglich v. 5½ Uhr an: Concert der Theaterkapelle. 
TESTEN TRETEN RAT TEE FFIR 


Gewinn⸗Liſte 
der 197. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 22. September 1897. 

Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 
hielten den Gewinn von 160 Mark. 
(Ohne Garantie). 

A. Vormittagsziehung. 

112 51 64 216 305 420 644 844 48 1004 35 
123 30 35 42 96 385 408 (5000) 610 23 958 77 
(200) 83 2344 637 718 62 3082 142 304 568 
(200) 616 734 907 81 98 4041 49 490 740 937 
5050 222 23 92 503 656 757 6166 200 306 417 
951 (1500) 2099 111 51 206 333 443 641 799 
809 19 30 8097 100 29 44 239 314 632 843 
9101 247 54 416 618 81 707 58 81 807 976 

10026 106 22 246 354 401 36 879 922 11145 
218 564 78 94 611 758 (500) 12184 208 71 416 
594 724 827 925 85 13045 323 820 73 14010 
33 35 76 155 (5000) 336 441 579 618 924 145088 
117 93 38 405 734 830 57 902 83 (300) 16099 
234 377 414 69 551 697 910 17211 17 485 87 


gebrannten Caffee's 


ſowie ſämtliche 


feine Colonialwaaren. 
Telephon 996. 


‚DER BESTE Eulfeg eg 


ſofort geſucht. u Off. unter 7000 befördert die 
„Landeszeitung“, Neuſtrelitz. 


er 
LEIBNIZ 
HANNOVER 


Ein bei Apothekern und Drogiſten in Stettin 
gut eingeführter 


Vertreter 


wird von einer hervorragenden Firma der Ver⸗ 
bandsſtoff⸗ und Krankenartikel⸗Brauche gegen Pro⸗ 
viſion geſucht. N 

Offerten unter F. II. 100 an die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


GESETZLICH SGESCHUTZT 


höchste Auszeichnung. 
uadui nz Hua 


Hannoversche Cakes-Fabrik 
II BAHLSEN. 


Weltausstellung Chicago 1893. 


730 59 66 (300) 86 822 65 19063 143 467 
20005 18 (200) 66 177 246 365 458 652 901 
24035 43 121 295 490 504 638 76 755 85 869 941 
22009 67 521 616 722 892 23229 300 74 764 
805 81 95 24044 131 56 93 206 78 325 501 637 
90 91 718 55 922 25003 115 242 78 348 402 83 
96 568 978 28128 66 81 (500) 207 26 75 324 
28 436 595 754 947 22066 415 572 92 614 723 
28178 207 519 654 721 32 45 29128 248 619 


798 953 
31098 128 


FFC. TS CHTZETEEERETN 
Rohrſtühle werden gut und dauerhaft beflochten 
N Frauenſtr. 24, Hof 2½ Tr. 


Richard Schendel, Centralhallen-Theater. 


Uhrmacher, 
2 Stettin 
Papenſtraße 4—5, gegenüber der Jakobi⸗Kirche. 


Spezial-Geſchäft für Uhren, 
Goldwaaren u. Dijonterien. 
0 Großes Lager 


aller Gattungen 


"N icht⸗ 
Nauch⸗ mt 
Abend. 


Anfang 8 Uhr. Bous giltig. 
Nach der Vorſtellung im Tunnel Freikonzert. 
Sonntag Nachmittag 4 Uhr: 


30084 251 56 346 64 605 36 
(300) 295 356 (1500) 591 660 (300) 828 (200) 
954 63 (200) 99 328182 87 (200) 343 (200) 535 
37 789 883 966 33056 211 55 95 415 606 (200) 
784 810 22 922 34035 102 440 520 692 870 990 
35374 490 689 775 36044 106 71 240 701 


834 145005 265 364 78 414 (200) 
783 818 54 933 146296 369 451 (300) 66 504 
776 802 142030 40 272 322 79 439 74 80 642 56 
710 21 44 148024 88 373 546 65 656 78 718 
146077 326 61 825 


136305 (300) 65 478 503 10 21 720 837 56 69 
912 132154 270 716 32 953 (200) 
453 (200) 708 868 949 139246 482 570 789 827 


1 8 946 
VVVVVSFCCCCPPPPPPTTCCCCTT 4440081 324 412 15 595 748 MT 444136 39 
3 


238082 187 


290 550 691 841 42 942 53 442105 225 (200) 43 
(200) 356 441 89 510 (200) 622 757 (300) 
143436 144009 48 130 55 77 327 450 531 683 


543 46 652 


150019 85 118 282 487 93 627 62 767 865 69 


986 131111 67 96 239 73 357 628 65 73 712 54 
896 452083 151 225 315 (10000) 85 449 735 813 


928 48 (200) 63 153094 136 440 46 48 524 977 
80 154032 140 43 283 343 99 538 602 6 81 745 


99 885 155028 58 (200) 69 275 488 606 860 80 


158002 66 79 152 667 739 94 837 1452014 267 
88 371 91 411 34 39 63 613 80 973 258546 646 
703 80 37 159153 381 429 568 673 866 

160457 530 655 958 96 464001 18 128 574 
683 807 25 81 162071 104 303 52 633 98 849 
969 163087 364 818 51 54 944 464063 517 688 
749 872 89 265116 (200) 69 287 378 95 405 34 
640 83 723 41 52 (200) 166000 129 38 262 74 
377 484 510 34 793 961 169170 573 681 838 95 


903 50 60 74 168213 60 324 41 682 746 55 840 


54 169223 430 586 (300) 719 63 82 92 805 
41 98 a 

170103 659 2 858 909 44 121005 36 408 707 
26 172041 404 94 526 46 811 32 40 56 123256 
387 428 40 577 664 716 833 81 124004 19 27 
180 361 542 (3000) 64 632 93 805 425148 222 
81 397 528 60 603 29 733 81 93 807 958 128063 
258 127023 94 196 400 65 83 894 128126 274 
340 461 73 86 531 727 81 825 918 129051 69 103 
281 (300) 445 70 516 664 68 804 98 905 

180108 30 37 253 317 401 45 71 547 78 762 
33 814 925 181043 339 78 853 182028 36 268 
435 42 435 530 38 94 946 183110 25 44 
931 91 503 (200) 828 94 184012 196 378 414 77 
597 636 858 905 99 488156 380 675 716 (200) 
24 825 940 61 186034 95 145 255 327 59 74 461 
608 23 730 828 69 482018 38 124 47 323 51 431 
86 582 787 981 1880 8 180 94 227 513 (300) 749 
818 289239 387 400 8 552 60 796 994 

190277 343 406 544 768 191033 43 73 117 
274 367 473 675 752 865 (500) 946 492048 65 
74 305 79 483 526 33 817 37 59 89 193252 315 
58 612 745 194097 (300) 276 511 617 97 806 
(200) 944 195034 91 94 144 254 443 517 70 635 
39 853 921 196031 (200) 121 55 65 239 357 495 
631 770 84 875 975 192137 47 48 49 52 55 96 
214 68 78 430 77 553 65 85 654 72 80 915 
198064 79 182 243 417 657 199006 85 387 448 
561 600 703 4 29 47 51 91 

200001 293 609 88 98 (200) 884 979 201424 
579 746 (5000) 864 202140 48 215 51 344 446 
635 728 813 946 803086 117 509 710 (200) 93 
827 959 204123 26 65 73 290 357 400 525 737 
60 800 920 59 205386 449 803 73 997 206045 
232 467 512 22 711 943 (200) 68 207209 594 
694 928 39 63 81 208090 231 97 325 438 97 508 
31 658 766 827 937 209168 69 551 777 814 955 

210162 69 324 44 423 46 (200) 61 84 594 640 
58 67 211142 333 540 44 57 (200) 817 212101 


568 667 18026 46 156 86 293 338 57 59 475 644316 23 497 666 715 63 893 213318 22 485 579 


80 766 84 87 831 932 214037 67 186 (200) 335 
96 485 536 678 96 737 803 940 45 50 62 83 
215501 71 710 36 89 907 35 83 216056 58 215 
42 83 537 54 763 815 (200) 16 39 87 977 212068 
351 70 462 582 736 916 71 218432 55 61 93 582 
765 995 213014 103 9 314 80 778 856 

220175 245 357 95 470 528 797 809 39 224046 
148 62 223 35 52 400 27 40 520 76 741 51 905 
10 222049 203 56 330 43 62 413 54 916 228142 
217 49 524 81 622 85 719 30 72 824054 143 87 
359 432 51 674 902 48 62 78 91 225064 (200) 
76 149 59 345 5 5 ee 

B. Nachmittags⸗Ziehung. 

49 66 85 224 415 528 705 94 866 993 1011 61 
87 157 455 749 934 2062 177 200 493 529 704 58 
941 3272 416 505 38 638 84 782 83 838 62 4153 
216 24 77 396 570 92 670 78 87 718 (200) 36 37 
87 5018. 115 83 211 40 336 582 654 71 836 903 


6047 131 260 92 378 443 99 519 644 75 747 842 


43 2057 249 70 90 313 21 94 448 549 79 697 836 


59 954 70 72 8070 128 51 259 97 661 706 62 973 


76 9003 14 145 545 48 88 94 636 704 89 


30005 33 121 409 23 602 28 92715871 41 
160 202 11 25 346 520 (200) 803 4 930 75 — 
60 570 806 19 918 33039 129 459 724 38 62 809 
47 938 98 34074 130 456 621 47 50 35063 236 
320 54 70 81 448 546 746 863 77 952 36062 101 
282 306 525 32027 35 49 218 20 67 488 623 87 
745 838 72 993 38006 76 305 75 90 521 755 837 
999 39208 30 50 390 521 62 660 763 820 

40081 262 436 538 65 81 823 910 1675 41029 
47 (200) 150 (200) 279 489 636 44 (200) 98 
834 39 55 940 42158 (300) 294 373 784 
810 24 25 43377 602 720 39 44306 74 
518 654 97 707 18 (500) 810 39 981 45414 30 
635 89 740 922 46017 115 404 18 86 620 43 763 
918 69 49115 916 54 79 48047 (500) 248 341 
602 60 706 13 32 858 78 49125 265 343 668 71 
a a 

7 22 513 763 903 39 51132 52 218 
355 485 701 807 58 916 32430 43 642 83 2 
53327 482 747 899 904 34032 149 239 54 357 
488 518 64 620 795 55087 150 559 602 22 968 
58061 92 538 58 610 32 83 752 887 955 32357 
581 778 845 84 88076 111 331 413 527 719 77 
851 95 945 89094 403 854 

80056 227 79 319 508 782 (500) 892 61284 
410 56 659 933 82211 454 63 685 840 901 
63148 209 14 48 351 86 453 616 31 708 19 872 
64225 361 421 65 511 28 40 742 903 36 65005 
99 163 83 265 671 865 85 86 88130 93 264 408 
67092 (200) 248 580 803 6 923 44 45 71 68330 
71 404 53 558 686 69178 245 81 454 58 517 51 
641 801 61 964 25 

20255 337 551 92 811 44 45 900 34 84 72195 
268 69 342 61 62 73 410 612 73 908 74 22199 
257 58 321 99 603 893 96 927 (200) 78 23129 
68 271 666 781 835 24029 131 55 79 90 210 51 
317 418 80 526 688 942 23042 241 582 84 607 
12 (300) 707 15 28176 389 484 595 673 96 784 
905 48 99 77113 228 85 365 581 677 833 28277 
316 21 425 41 45 500 62 69 754 79071 189 90 
308 14 409 35 780 848 60 

80018 72 126 244 426 83 796 985 84053 299 
427 567 673 857 96 82075 138 425 95 612 70 767 
894 83298 522 613 931 42 84165 212 761 841 
200) 85034 106 16 18 97 403 88 549 932 40 
300) 86044 220 337 45 78 543 720 820 932 88 
87337 67 675 790 929 88022 43 230 508 55 695 
752 812 50 97 981 89016 34 138 230 314 434 38 
600 14 704 59 

90037 68 71 89 123 235 358 87 410 15 29 
93 729 86 847 91077 218 69 72 (300) 
362 405 40 86 503 896 927 92237 47 
307 476 514 622 850 93536 37 639 65 883 94302 
77 96 413 599 95073 176 91 225 60 68 330 605 
34 38 98 884 973 96104 87 227 50 325 468 517 
620 763 917 43 972058 125 (3000) 78 (200) 234 
43 383 603 33 98024 143 (200) 99 225 91 305 
557 64 711 91 823 98 99047 325 65 530 37 744 
836 958 65 70 90 

100075 179 537 94 629 732 101288 89 327 
612 702 13 983 402181 391 369 97 470 523 632 
739 878 918 38 (1500) 403387 485 564 86 672 
751 886 95 104009 17 46 564 636 713 996 
105154 71 209 53 406 757 840 106032 44 
(300) 81 288 301 50 61 407 97 644 735 102053 
96, 113 14 98 228 569 709 913 408223 30 374 
654 709 835 109150 59 228 343 56 469 564 628 
42 872 84 966 

110063 69 167 75 85 242 54 74 354 512 602 
34 71 793 807 33 913 41 111212 41 309 11 25 
545 705 39 53 67 918 112110 71 (200) 213 21 
303 555 777 966 113120 29 34 304 79 528 52 
600 766 866 114016 25 74 123 90 260 357 607 
663 724 67 979 115086 173 249 53 414 571 
(200) 80 118054 182 247 327 85 775 856 902 
60 117395 549 826 37 51 569 71 118019 29 437 
49 560 (500) 679 822 979 119020 77 (200) 88 
114 335 400 (300) 79 642 74 76 (200) 

120119 44 269 314 39 65 421 759 95 902 12 
121055 264 318 31 440 890 422009 193 276 408 
22 843 965 123035 118 214 39 41 325 45 644 79 
787 94 886 98 124013 44 69 401 43 74 719 941 
78 94 125014 45 78 475 730 126251 369 440 53 
79 504 99 (200) 627 32 792 (300) 812 Gau) 
122025 101 85 292 325 28 (200) 75 400 22 
65 658 810 54 88 998 128505 682 748 805 38 
951 65 129245 307 410 83 654 720 930 

130015 123 32 48 201 327 28 440 522 26 732 
907 131223 365 476 582 (200) 636 719 76 960 83 
132113 398 472 590 696 706 38 932 42 133048 
122 46 56 305 27 75 597 645 83 703 84 825 
134011 101 239 84 455 68 87 571 878 135138 
77 497 514 693 712 19 80 957 136080 145 232 
393 99 452 560 781 8033(200) 64 (200) 72 952 
132050 420 636 51 57 708 (200) 908 19 438018 
116 547 75 725 947 139223 57 531 791 716 

140115 37 302 52 592 636 780 807 936 76 
141709 20 984 142024 187 246 62 336 403 9 19 
942 143193 (200) 344 88 500 628 863 624 84 
144014 (300) 165 73 275 307 486 614 61 741 78 
876 901 145144 319 456 549 (20) 646 43 721 
856 903 64 446116 17 278 91 431 56 (200) 501 
833 980 142026 75 178 356 645 81 755 75 
148163 510 40 620 143021 75 168 81 86 214 
407 25 49 52 62 505 13 26 846 96 901 

150042 305 435 564 645 46 937 151104 5 51 
(200) 202 84 396 609 36 92 (300) 97 858 933 91 
152027 63 82 139 200 38 337 561 665 435 959 
153312 (300) 590 637 763 826 52 59 254427 
500 680 710 30 934 155248 371 465 572 610 63 
77 740 57 89 926 156049 188 237 67 569 776 
(200) 927 69 75 985 152044 299 488 624 867 
158088 198 214 23 50 72 338 470 879 (200) 985 
159303 11 430 576 606 701 801 997 

162250 458 826 80 913 484065 176 433 70 
853 462027 254 345 62 421 43 581 715 35 61 
84 (200) 98 933 41 60 463025 106 56 (200) 
249 356 815 22 86 41 65 (300) 464698 187 335 


460 465085 248 301 419 507 704 26 71 859 963 


89 166054 (200) 105 14 205 405 758 769 87 993 
162147 305 493 720 771 943 83 168050 128 219 
303 430 533 40 649 52 81 700 22 44 847 968 
169176 396.546 60 739 847 92 

130221 67 364 75 409 691 424012 260 70 615 
776.850 916 19 75 122244 363 497 655 932 44 
133010 76 104 382 554 (200) 94 194033 269 341 
401 581 678 719 899 428190 223 33 39 422 39 
504 54 78 640 882 906 57 80 94 428177 502 67 
93 847 900 89 199073 244 53 382 682 814 20 
128001 102 569 640 72 (200) 717 21 75 96 907 
429005 (200) 155 249 98 306 431 51 723 36 

180019 75 91 189 222 553 782 86 817 18 4530 
66 94 615 59 856 88 182008 31 52 74 151 244 


93 95 336 494 97 670 99 721 987 „183171 81 
324 25 33 456 (200) 76 86 BOT. 743 62 824 
184103 91 228 38 705 895 932 94 183261 70 


319 24 90 779 922 18215 69 358 857 182170 


(200) 75 284 369 871 683 755 62 74 98 827 954 
200) 488166 219 550 619 189103 261 65 424 
534 80 644 58 702 21 833 

490020 36 103 6 396 662 (300) 823 02 944 
294100 45 74 393 455 79 585 37 783 834 92 902 
492157 372 439 64 531 81 622 68 734 37 802 
193730 237 412 46 64 74 (800) 587 614 818 908 
66 194109 278 503 653 198060 74 312 650 
750 71 925 89 488261 380 415 72 75 
649 (200) 726 91 908 76 


— 


| 
| 


. 


548 % 
197028 73 188577 
383 458 73 542 83 611 709 40 44 93280 28071 
1 


176 342 520 654 788 898 199390 4 30 76 503 
604 976 5 

200006 17 78 126 274 366 544 72 608 950 
204373 (200) 683 809 988 58 64 83 202087 
281 512 13 61 
625 3 892 948 20053 162 278 323 469 611 
200) 14 802 2 962 205045 138 715 966 
206049 94 159 226 338 96 669 704 990 202108 


— 


203003 161 98 205 59 81 92 316 


Taſehen⸗ Uhren Familien⸗Vorſtellung bei halben Preiſen. (300) 97 999 32076 286 501 757 85 834 38043 
5 ern=-&Säle „ 

K 8 97 202 5 2 
Uhrketten, Stern- Säle. 40047 146 216 335 83 93 (3000) 548 830 85 
letztere mehrfach prämtirt, R 41252 336 58 616 51 54 752 520 931 42049 224 
Specialität: 20, Wilhelmſtraße 20. 38 50 316 39 488 605 767 853 76 923 43046 


79 525 208107 202 79 418 552 72 849 978 

299065 154 276 87 307 489 574 671 709 36 
210012 234 89 393 546 80 92 608 59 705 13 

907 67 211096 455 504 38 634 72 708 816 


Stilgerechte Luxus 
Uhren, Regulatoren, 
en 22 

ecker⸗ and⸗ und N 
Dielen⸗Uhren. Anfang 8 
Wohlaſſortirtes Lager in 
Gold⸗ u. Silberwaaren, 
echten Steinen und 
Bijouterien. 

Große Reparatur⸗ 
Werkſtatt für Uhren, 
Muſitwerle, Goldwaaren 


181 93 559 628 703 838 933 78 44004 52 81 88 10020 86 204 315 93 553 689 720 4400 % 03 
181 560 634 847 94 45147 97 301 37 409 88 528 222 450 69 924 42047 300 11 72 432 629 753 82 
33 (200) 50 823 902 20 46035 41 50 71 107 27 47 91 89 8920 1201 20400 446 56 537 83 633 83 
227 34 614 793 958 73 91 42331 411 559 732 840 54 92 2 25 96 518 W 73 22 35 5 i 5 f 
51 831 45 48052 (300 95 138 212 305 501 850 14 38 47 400 777 99 fals 873 420 582 r 
70 49339 71 74 556 78 81 84 691 741 799 84 (10000) 812 42118 35 67 218 398 486 680 39 215029 105 7 15 228 524 51 728 216201 
50075 324 595 747 68 78 34013 125 340 402 84 763 878 999 48047 52 69 70 73 408 508 661 33 38 316 66 nr 40 541 626 717 989 80 
(300) 3 62 73 510 40 627 713 97 5%306 547 660 707 879 968 19198 259 84 374 516 660 735 90 243022 7 7692340 805 420 38 531 76 643 711 
152 985 33015 69 157 305 416 577 614 712 859 816 } 27 881948 278113 36.36 224 14 836 38 613 49 
978 54216 305 605 60 85144 45 53 357 404 51 20171 85 340 596 673 929 wM0iT 2911887 740 825 218551 324400622 47 80 792 947 
500 603 (200) 40 56131 225 37 6767 737 84 826275 323 37 85 420 700 822 66 966 228126 381 825 219251 324 460 622 
76 (200) 52042 147 88 279 (200) 80 323 88 567 509 648 723 81 71 943 85 28026 415 47 500 22@074 326 486 87 718 (200) 30 61 885 (200) 
691 835 939 88022 (1500) 195 (3000) 215 332 24001 19 97 154 222 81 802 25058 467 98 533 05 78 987 8 4162 283 91 337 74 432 49 507 66 
560 70 787 889 925 49 55114 71 348 54 97 99 624 765 81338 82 028 2442 95 983 93 22339 91 874 96-911 222103 266 340 554 82 846 930 
417 66 503 616 76 95 897 90 4ᷓ6᷑ͥ00 93 542 70 (290) 929 701 54 802 36 28111 22305) 271 (200) 73 822 987 224087 321 4 
60049 102 91 332 68 433 621 742 87 814 215 17 400 627 928 53 29010 41 316 516 966 56 409 706 26 48 66 958 205236 482 99 504 


Gr. Specialitäten-Vorſtellung. 


Auftreten Künſtler I. Ranges. 
Uhr. Programm gratis. Entree 10 Pf. 
Direkt. II. Waselewsky. 


Concordia- Theater. 


Erſtes Variete und Concert⸗Etabliſſement 
Birken⸗Allee 7. Halteſtelle der elertriſchen Straßenbahn. 
Heute Donnerſtag, den 23. September, Abends 8 Uhr: 
oft ver Große Specialitäten⸗Vorſtellung. ma 

und komplizirte Großartiger Erfolg des jetzigen vorzüglichen Enſembles. 
5 2 4 Mechanismen Nur Auftreten SKünfiler 1. Ranges. Nach der Vor⸗ 
* unter reeller Garantie zu ſoliden Breiſen. Sorgfältige ſtellung: „Jeſt⸗Ball“. Eljte⸗Orcheſter. — Junger 
u. reelle Bedienung. Auswahlſendungen zu Dieniten ! Damenflor. Morgen Freitag: Extra⸗Künſtler⸗Vorſt. 


—: 


— 


— 


